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pV Avend ausgave . "WWMmt tWch l mal.
Verbreitetst Zeilvaa Dssens.

Krpedilion :
«irkel und Lammstraße Ecke
Achst Saiserstr. u. Marktpl.

Kries« od . Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern:
„ dische Presse", Uarlrruhr .

Ziezug i« Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich : M . 2.2»
Auswärts: bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.8».
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS Haus gebracht

Mk . 2.52.

Jüdische Vre sie .

General « Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und ües Grotzh. Baden.
NM - Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe . "MI

gseitige Nummern 5 Pfg .
größere Nummern 1» Psg .

Anzeige « :
Die Petitzeile 25 Pfg .») ie Reklamezelle 7» Pfg «

Gratis-Keilllgen :Wöchentlich 2 Nummern „Kartsrnher AnterhattungsSratt "
, monatlich 2 Nummern „^ urier ",Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Winter -Jahrplauöuchund 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

WW Täglich (2 dir 40 Setten. Wtttans grötzie Abonnenteuzahl aller in Larlrruhe erscheinenden Zeitungen. ~m

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog -
Verantwortlich für Polilik u.
den allgemeinenTeil : U. Frhr
o. Seckendorfs , für Chronik
u. Residenz 8 . Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage :

35000 W .
gedruckt auf 2 Zwillings,

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächste ,
Umgehung über

22000
Abonnent «« .

Nr . 267 . Karlsruhe , Donnerstag den 11. Juni 1968 . Telephon-Nr. 8tz. 24 . Jahrgang .
gM " Unsere heutige Abendausgabe nmsatzt

tttkl. Ünterhaltungsblatt Nr . 47 acht Seiten .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

. Die Silberflotte des Kaisers auf der Berliner Schiff-Ausstellung" (mit
Abbildungen) . — „Abenteuer des General Gerard " . Von Conan
Doyle . — „ Das Denkmal bei Lucka" (mit Abbildung) . — „Vom Start
für die Prinz Heinrich -Fahrt " ( mit Bild ) . — „ Prinz Ernst Augustvon Cnmberland" (mit Bild ) . — „Wie Mark Twain es mit den Trust -
Königen verdarb" . — „Allerlei" . — „Der Weiterbau der Bagdad-
Bahn ( mit Karte ) . — „Zur Krisis in Persien " ( mit Bild ) . —

„Major Dreyfus (mit Bild ) .

Badische Chronik .
# Karlsruhe , 10 . Juni . In einem Falle der Gewährung von

Beistand bei Einziehung von Abgaben auf Ersuchen außerbadischer Be¬
hörden ergab sich daraus ein Anstand, daß der mit dem Vollzug der
Zwangsvollstreckung von dem ersuchten Bezirksamt beauftragte Gerichts¬
vollzieher die von dem Schuldner nicht beibringlichen Kosten der Zwangs¬
vollstreckung, ohne das Bezirksamt davon in Kenntnis zu setzen, un¬mittelbar durch Postnachnahme bei der ersuchenden außerbadischen Be¬
hörde zu erheben suchte und , als diese die Nachnahme nicht einlöste, den
Weg der Zivilklage gegen jene Behörde beschritt : Zur Vermeidung
solcher Weiterungen ist im Einverständnis mit dem JustizministeriumDom Ministerium des Innern angeordnet worden, daß in derartigenFällen die unbeibringlichen gebühren und Auslage« dem beauftragtenGerichtsvollzieher von dem ersuchten Bezirksamt angewiesen werden,das gleichzeitig für den Ersatz dieser Kosten durch die ersuchende BehördeSorg zu tragen ' Hai. Die Gerichtsvollzieher haben in den erwähntenFällen ihre Gebühren und Auslagen , soweit dies« von dem Schuldnernicht , beigetrieben werden können, stets bei der ersuchten badischen .Ver¬
waltungsbehörde und nicht bei der ersuchenden außerbadischen Behördeanzufoä>ern .

R . Langeuelz ( A. Buchen ) , 11 . Juni . Die Pferde des Bürger¬meisters Schwab von Oberneudorf scheuten vor einem Automobil,machten eine rasche Wendung und sprangen den Weg gegen die Elz¬brücke zu. Dabei kam das ü Jahre alte Töchterchen des Schneider¬
meisters Mechler unter das Gefährt und erhielt einen Huftritt , sodatzes nach einigen Minuten starb.

rtz Gaggrnau , 10 . Juni . Der Gewerbegesangvrrei», der sich am
Pfingstsonntag beim 8 . bad . Bundessängerfest in Karlsruhe in der Ab¬
teilung „ Volksgesangfür Landvereine" unter Direktion des ChormeistersHerrn Theodor Bingler den lg Preis ersang , wurde bei der Heimkehram Pfingstmontag abend seitens der passiven Mitglieder und der Ge¬
meinde besonders geehrt. Herr Bürgermeister Kohlbecker, Herr Direktor
Steinsieck und zahlreiche Freunde und Gönner des Vereins hatten sicham Bahnhof zum Empfang eingefunden und begrüßten die Sänger .Im Lampionzuge ging es dann mit Sang und Klang zum Vereinslokal,Gasthaus zum Hecht. Hier ergriff zunächst Herr Direktor Steinsieck dasWort und sprach in begeisterten Worten den Sängern und ganz beson¬ders dem Herrn Dirigenten seinen Dank für den schönen Erfolg, ©ein
Hoch galt den aktiven Sängern und ihrem Chormeister. Herr Bürger¬meister Kohlbecker, früher selbst Sänger und langjähriger verdienstvollerVorstand des Vereins , gab seiner lebhaften Freude Ausdruck , die er
ganz besonders als Oberhaupt der Gemeinde empfinde, daß Gaggenaudie erste Gemeinde im Murgtal sei, die auch einen ersten Preis beim
Wettgesang im bad. Sängerbünde erhielt . Herr Fabrikant FlorenzMaisch gedachte in sinniger Weise der Frauen der Sänger . Die HerrenVorstand Schmidberger und Dirigent Bingler dankten sodann für den
höchst ehrenvollen Empfang und die anerkennenden Worte.

G Rippoldsau , 10. Juni . Das seither von Otto Güringer betriebeneMineral- und Moorbad Rippoldsau mit Hotel wurde von einer Aktien -
sesellschast übernommen. Das Akttenkapital bettägt 1 Million Mark.

— Konstanz, 11 . Juni . (Tel .) Gestern ist die Leiche des im
Täntisgebiet abgestürzten 21 Jahre alten Kaufmanns Hcinitzcr
gefunden worden .

(5 Aus Baden, 10. Juni . Ter badische Bauernverein zählte Ende1907 63 810 Mitglieder in 941 Vereinen, gegen 60 672 Mitgliedern in909 Vereinen am 31 . Dezember 1906 . Der Gesamtumsatz betrug im
letzten Jahre 7 334 992 .24 Mark. Er weist ein Mehr von 4672 073 .98Mark auf .

Eine parlamentarische Inspektionsreise in den
Schwarzwaid.

* Karlsruhe , 11. Juni . Etwa 25 Köpfe war die parlamentarische
Reisegesellschaft stark , die gestern mit dem Kurszug I) 44 um 9 Uhr3 Minuten die Residenz Karlsruhe verließ , um in den südlichenSchwarzwald die bereits früher erwähnte Besichtigungsfahrt zu ma¬
chen. In Offenburg , das der Zug um 10 Uhr 13 Min . passierte, sowiein Freiburg , wo um (412 Uhr der Uebergang auf die Höllentalbahn
erfolgte, schlossen sich noch einige Landboten an , die die Pfingstfeiertagezu Hause zugebracht hatten . So war die Zahl der Teilnehmer auf
insgesamt 36 Köpfe angewachsen , als man kurz vor 1 Uhr auf Station
Tittsee anlangte : das Präsidium der Zweiten Kammer , die Budget¬
kommission , sowie die Kommission für Straßen und Eisenbahnen waren
nahezu vollzählig erschienen , dazu zwei Vertreter der Generaldirektion
unserer Staatsbahnen .

Die Besichtigung galt , wie bereits früher erwähnt , dem Gelände ,das die projektierte Staatsbahnlinie Titisee -Albbruck durchziehen soll ,dann auch dem Zustand der Schwarzwalbstraßen , denen mangels einer
Eisenbahnverbindung in jener Gegend Line besondere Bedeutung zu¬kommt , endlich der Staatsbrauerei Rothaus , der die Kammer schonlange einen Besuch versprochen hatte .

Nachdem man in Titisee das Mittagsmahl eingenommen hatte ,nahmen fünf Automobile die Reisegesellschaft auf und führten sie, wiewir der „M . Volksst ." entnehmen, in Begleitung landeskundiger Führeraus dem Gebirge bald nach 2 Uhr in sausendem Lauf über Seebruck
nach der Brauerei Rothaus , wo sie mit Böllerschüssen empfangen undmit vorzüglichem „ Staatsstosf "

sowie einem kalten Imbiß bewirtetwurde. Großartig war die nun folgende Fahrt durchs Schlüchttal überdie Witznauer Mühle und Gurtweil nach Waldshut , wo die Stadt aufeiner Terrasse am Rhein („Rebstock" ) eineu Trunk kredenzte. Um(48 Uhr erfolgte die Abfahrt per Auto über Bannholz und Höchen -
siAvand nach St . Blasien, wo übernachtet wurde .Heute (Donnerstag ) geht die Reise nach Menzenschwand, von dawieder zurück nach St . Blasien und weiter per Fuhrwerk durch das Alb-tal nach Albbruck. Nach dem Mittagessen im „Hotel Albtal " erfolgtum 4 Uhr die Rückreise über Basel nach Karlsruhe .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11. Juni .

X Der Badezug 1332 Maxau—Karlsruhe Hauptbahnhof» welcherz. Zt . ständig verkehrt , erhielt folgenden geänderten Fahrplan : Maxauab 7.22 Uhr nachmittags, Karlsruhe -Mühlbury ab 7 .31 Uhr , Karlsruhe -
Mühlburger Tor ab 7 .38 Uhr , Karlsruhe - Karlstraße ab 7 .41 Uhr,Karlsruhe - Hauptbahnhof an 7 .45 Uhr nachmittags.

Hf- Verein ehemaliger 111er . Die ordentliche Generalversammlungfand am Samstag den 30. Mai im Vereinslokal „ Prinz Karl " statt undhatte sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Der 1 . Vorsitzende ,Herr Notariatsinspektor Dr . Kley , eröffnete dieselbe mit einer Be¬
grüßungsansprache, welche mit einem begeistert aufgenommenen Hochauf Kaiser und Großherzog schloß. Aus dem Jahres - und Kassenberichtder Herren Reber und Gai ist folgendes zu entnehmen : Der Verein zähltz . Zt . 10 Ehrenmitglieder und 270 Mitglieder . Die Einnahmen be¬trugen 2 555.97 Mark, die Ausgaben 1 822 .38 Mark , die Unterstützungs¬kasse besitzt ein Vermögen von 2 923 .44 Mark . Aus der letzteren wurde

im vergangenen Vereinsfahr für Unterstützungen an kranke und hrlfs -
bcdürsttge Mitglieder die Summe von 868 Mark zur Auszahlung ge¬
bracht. Dem Schriftführer und dem Rechner wurde für ihre Mühewal¬
tung der Tank der Versammlung ausgesprochen und Entlastung erteilt .
Bei der Neuwahl des Verwaltung»rates konnte bedauerlicherweise der
verdienstvolle 2 . Vorstand, Herr Stadtsekretär Neudeck infolge gesteigerter
beruflicher Inanspruchnahme eine Wiederwahl nicht mehr annehmen .
und wurde an dessen Stelle der seit 12 Jahren im Verein tätige Schrift¬
führer , Herr Betriebsbcamter Reber, einstimmig zum 2 . Vorstand ge¬
wählt . Der Vorsitzende nahm Veranlassung, Herrn Neudeck unter auf -
richttgem Bedauern über sein Ausscheiden die ungeteilte Anerkennung
und den herzlichsten Dank des Vereins auszusprechen. Die bisherigen
Mitglieder des Verwaltungsrates wurden mit Ausnahme des Kameraden
Guggenheim, welcher eine Wiederwahl ablehnte, sämtlich wiedergcwählt ;
neu gewählt wurde Herr Ober-Postprakttkant und Lt . d. Res. Schweizer.
Nach weiteren geschäftlichen Mitteilungen und Beschlüssen wurde noch der
im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder durch Erheben von den Sitzen ,
gedacht und die Versammlung mit einem Hoch auf das weitere Bestehen
der guten Kameradschaftgeschlossen.

8 Unfall. Gestern abend gegen 10 Uhr erlitt ein lediger Aus¬
läufer auf der hiesigen Messe dadurch einen Unfall , daß er beim Be¬
nützen der Rutschbahn an einer etwas locker gewordenen Leiste mit
dem Stiefelabsatz hängen blieb und sich hierbei einen Knöchelbruch zu¬
zog . Der Verunglückte wurde in das städt. Krankenhaus verbracht.

8 Mißhandlungen und Bedrohungen. In der Weststadt wurde in
der Nacht zum 9. ds . ein Schreiner aus Bulach von 2 jungen unbe¬
kannten Burschen angehalten , die ihm mit erhobenen Stöcken drohten ,
wenn er ihnen nicht sofort 1 M gebe, würden sie ihn totschlagen. Der
Bedrohte gab 1 S, und ergriff die Flucht. — In einer Wirtschaft in
der Kronenstraße schlug ein Taglöhner einem Arbeiter aus Grünwinkel
mit einem Stuhl auf den Kopf , so daß der Arbeiter sich in ärztliche
Behandlung begeben mutzte . — In der Weststadt mißhandelte ein
Schreibgehilfe aus Rechberg seine Ehefrau wiederholt, so daß die Frau
endlich Strafantrag wegen Körperverletzung stellte .

tz Diebstähle und Betrügereien . Zwei ledige Taglöhner hier ,stahlen aus einem hiesigen Geschäft wo sie in Stellung waren , fort -
gesetzt Kaffee , der teils zu Hause verbraucht, teils veräußert wurde .— In der Nacht zum 8. ds. lud ein Italiener , der erst seit 2 Tagenhier ein Zimmer gemietet hatte, 2 zugereiste Landsleute ein, bei ihm
zu übernachten, was diese dankbar annahmen . Als sie aber morgensfrüh erwachten, war ihr Ouarttergeber verschwunden und mit ihmihre Kleider, Handkoffer, Uhr und Bargeld im Betrage von 60 X —
In der Markgrasenstraße wurde in der Nacht zum 9. ds . durch ein
offenes Fenster eingestiegen und einem Trödler Kleidungsstücke imWerte von 35 dH gestohlen . — In derselben Nacht wurde einem Frei¬burger Sänger , der auf einer Bank auf dem Kaiserplatz oder in der
Kaiserallee eingeschlafen war , seine silberne Uhr mit vergoldeter Ketteentwendet. — Ein 23 Jahre alter Reisender aus Kroszöncke erschwin¬delte sich von einem hiesigen Uhrmacher eine goldene Uhr i . W . von120 dH , indem er ihm vorgab , er habe hiefür einen Kaufliebhaberund ging flüchtig.

8 Verhaftet wurden: ein 29 Jahre alter Kutscher aus Wagen¬
schwend, weil er einem Kollegen eine goldene Nadel stahl, und ein24 Jahre alter Feilenhauer aus Steinen , der von der Staatsanwalt¬
schaft Waldshut wegen Widerstands verfolgt wird.

Aus den Nachbarländern .
(fl Deidesheim (Pfalz ) , 10 . Juni . Der historische Geißbock , dendie Stadtgemeinde Lambrecht an die hiesige Stadt jeweils am Pfingst -

dienstag für ein Waldrecht zu liefern hat, wurde heute zum 500 . Mal
abgeliefert . Vor Sonnenaufgang wurde der Geißbock von einem Lam-
brechter Bürger hierher gebracht und in einen Stall gestellt . Jetzt wurdedas Tier untersucht, ob es auch den vereinbarten Vorschriften entspricht.Das Tier muß nämlich wohlgehörnt und sonst gut beschaffen sein . Nach

Theater , Knast und Wissenschaft .
— Mannheim, 11 . Juni . Ein kritischer Tag im Mannheimer Hof¬theater war der gestrige Mittwoch. Seine Tücke brachte es zu stände,daß das für den Abend in Aussicht genommene Stück innerhalb wc-uiger Stunden eine dreimalige Absetzung vom Spielplan erfahrenmußte. Erst war die Operette „Don Cesar" angesagt , weil aber FrauBeling-Schäfer absagte, erschien am Morgen auf dem Theaterzetteldas Perfonenverzeichnis der „Nürnberger Puppe" und der „Verlobungbei Laternenlicht". Aber nichts ist bekanntlich dauernder als der

Wechsel . Schon mittags konnte lt. „M . G .-A ." man beim Parade -
pfth einen Anschlag bemerken, der neuerdings „Im weißen Rühle"
für den Abend in Vorschlag brachte. Es war auch wirklich anscheinendnur ein Vorschlag , denn bis zum Beginn der Vorstellung war ausBlumenthals Lustspiel „Im weißen Rößl " — Ibsens „Nora " gewordenAn Stelle der Nürnberger Puppe also immerhin ein Puppenheim !

— Heidelberg, 11. Juni . Wie man dem „Hdlb. Tgbl ." aus Würz¬burg meldet, wird der ö. o. Professor der klassischen Philologie und Päbagogik Dr . Franz Voll dem an ihn ergangenen Ruf an die UniversitätHeidelberg Folge leisten. -
— Berlin , 10. Juni . Prof . Gustav Eberleiqs Entwurf für einargentinisches Freiheitsdenkmal ist, wie der deutsche Gesandte in BuenosAires dem Künstler telegraphiert hat , mit dem ersten Preise gekrön .worden. Außer dem seinigen wurden noch vier Entwürfe mit diesenPreise bedacht. Jetzt wird unter den fünf mit dem ersten Preise ge¬krönten eine engere Konkurrenz stattfinden, und der Entwurf des Siegerswird ausgeführt werden.

BermisckteS.
~ Magdeburg , 10 . Juni . (Tel .) Ein bis heute noch nichtidentifizierter junger Mann brachte gestern abend einem anderenMngen Manne lebensgefährliche Messerstiche bei . Das Publi¬kum verfolgte den Messerstecher, worauf dieser an die Elbe liefund sich in den Fluß stürzte. Die Leiche ist noch nicht gefundenworden.
= Königsberg , 11 . Juni . (Tel .) Im Wallgraben desWilhelmparks sind gestern ichmittag 2 Brüder im Alter von4 und 6 Jahren beim Spielen ertrunken.

— München, 11 . Juni . (Tel .) Im Starnberger See er¬tränkte sich die von ihrem Gatten getrennte Frau des praktischenArztes Dr . Schwarz aus Neuberg in Schlesien aus unbekanntenGründen . Sie wohnte zuletzt in einer Münchener Pension und
hinterläßt dort einen 14jährigen Sohn .

— Budapest , 10 . Juni . Der derzeitige Eigentümer des seit dreiJahren hier bestehenden Bankhauses Wahrmann u . Cie., Leopold Bleuer ,welcher sich ausschließlich mit dem Verkauf von im Ausland verbotenen
Losen auf Raten beschäftigte , die sich jedoch nie im Besitz der Firma be¬fanden, wurde aufgrund von Anzeigen zahlreicher Ratenbriefbesitzer,welche ihre bezahlten Lose vergeblich forderten, verhaftet. Die meistenGeschädigten befinden sich in Deutschland. Die bisher sestgestellteSchadensummebeträgt etwa 100,000 Kronen.dZ Mailand , 11 . Juni . (Tel . ) Die Verhandlungen zwecksBeendigung des Agrarstreiks in der Provinz Parma sind ge¬icheitert. Tie Lage ist gespannt, die Getreideernte schwer ge-
-ährdet.

Vom Rt iffeisenverband/
Hi Bruchsal, 11 . Juni . Der diesjährige Berbanbstag , der demRaiffeisenverband Ludwigshasen angeschlossenen Genossenschaften ausPfalz , Baden und Hessen fand am 8. und 9. Juni in Bruchsal statt .Am Pfingstmontag trafen aus allen Teilen des . weitverzweigten Be¬zirkes die Raiffeisenmänner in Scharen ein, um der am Abend statt¬findenden Borversammlung, deren erster Teil ernster Arbeit gewidmetwar , anzuwohnen. Die Begrüßung der Festteilnehmer , die durchHerrn Verbandsdirektor Mungenast von der Raiffeisenfiliale Ludwigs .Hafen erfolgte, gab dann auch der Freude über den so zahlreichen Be¬such Ausdruck . Es wurde eine Reihe geschäftlicher Angelegenheitenzur Verhandlung gebracht , die durch die Vertreter der Filiale Ludwigs¬hofen ihre Erledigung fanden. In dem sich anreihenden gemütlichenZusammensein hatte der Raiffeisenverein Bruchsal einen Teil derStadtkapelle zur Verfügung gestellt , die ihre schöne Weisen erklingenließ ; die Sängerschar des Arbeitervereins Bruchsal entzückte die Ver¬sammlung durch die wiedergegebenenVolkslieder. Der Vorsitzende des

Anffichtsrates des Raiffeisenvereines Bruchsal, Herr Wilhelm Ihle ,entbot in vortrefflicher Rede herzlichen Willkommgruß. . Der Hauptver¬sammlung wohnten 5—600 Raiffeisenmänner an . Auf . Vorschlag

wurde Herr Florian Harlacher aus Ubstadt zum Vorsitzenden gewählt .Den Geschäftsbericht des Raiffeisenverbandcs Ludwigshafen erstattetedessen Direktor Mungenast-Ludwigshasen. Die allgemeine Wirt¬
schaftslage war nicht sehr günstig für die Genossenschaften ; namentlichwar es die Geldkrisis, die die Genvffenschaftsarbeit erschwerte. DemVerbände gehörten Ende 1907 insgesamt 285 Genossenschaften an und
zwar 263 Darlehenskassenvercine, eine Genossenschaftsbank, 3 Ge-
treideverkaufsgenossenschaften, 11 Binzervereine , 1 Viehverkaufs - und1 Tabakverkauf- und 3 Dampfdreschgenossenschaften . Die Gesamtmit¬gliederzahl beläuft sich auf 32 479 und der Gesamtumschlag der Dar¬
lehenskasse auf 62 873 540 dH über 3 Millionen mehr gegenüber demVorjahre . An Darlehen wurden 10149 740 dH ausgegeben , auf die8 793 527 dH zurückgezahlt wurden. Der Gesamtbcstand an Darlehenbeläuft sich aus 21 007 474 dH. Die Einnahmen an Sparkassengeldernbelaufen sich aus 7 738288 dH. und der Bestand derselben auf 30 047 137dH, mehr gegenüber dem Vorjahre 1971 075 dH. Die gemein,'chaft-lidjen Bezüge gestalteten sich wiederum recht lebhaft ; es wurden für3 362 974 Jl Bedarfsartikel bezogen und an die Einzelmitglieder ver¬abfolgt . Die Gesamtverwaltungskosten belaufen sich auf 326,230= %% des Umschlages . Der Gewinn der Darlehenkassen betrug ,nachdem 234 408 dH abgeschrieben sind , 138 411 dH und die Reserven1 506 997 JH. In den einzelnen Bezirken wurden 17 Unterverbanvs -tage abgehalten . Alsdann wurde eine ganze Reihe von Generalver¬sammlungen von den Beamten besucht, um die Einzelmitglieder mitden Bestrebungen ihrer Vereine näher bekannt zu machen . Von dreiNevisionsbcamten wurden 170 Revisionen vorgenommcn, zu derenDurchführung 800 Tage erforderlich waren. Die Geldabteilnng derFiliale Ludwigshafen der Zentralkafle, das Geldinstitut der Vereinehat einen Umsatz von 19 961 941 s .. Die Schuld der Vereine an dieZentralkaffe betrug Ende 1907 3,9 Millionen Mark ; in 1908 erfolgtenaber derartige Rückzahlungen , daß diese Schuld auf 1,3 Millionen tnsEnde Mai 1908 herabgemindert werden konnte. 114 Vereine stehen im .Schuldverhältms und 116 Vereine haben Ueberschüsse bei der Zentral -kaffe.

_
Die Tagung der europäischen Fahrplankoufereuz.^ Heidelberg, 11. Juni . Tie Hauptverhandlung der z. Zt . hie,tagenden europäischen Fahrplankonferenz wurde, nachdem gestern abendFestkonzert auf dem Schlosse ( siche beutmes Mittagsblatt ) , wrr , heute
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der regelrecht bertaufenen Ucbernahme seitens der hiesigen Stadtver¬
waltung wurde der Lambrechter Bürger , der den Bock gebracht , mit Brot
und Wein bewirtet, der Bock aber unter Läuten eines Glöckleins vor
dem Rathaus versteigert. Diese Sitte , daß Lambrecht an Deidesheim
einen Bock alljährlich zu liefern hat , besteht schon seit dem Jahr 1404.
Da Lambrecht die Lieferung dieses Triouts in früheren Jahren schon'
mehrmals unterlasien hatte , kam es jeweils zu langwierigen Prozessen,
die immer zu ungunsten der Gemeinde Lambrecht ausfielen , weshalb
auch der Geißbock seit dem letzten Prozeß , in welchem Napoleon I . das
Urteil zu bestätigen hatte, seither regelmäßig geliefert wurde.

Telegramme der „Bad. Prelle".
bd Berlin , 11 . Juni . Der Unfall der Kaiserin gibt zu

keinerlei Besorgnissen Anlaß . Um jeder Komplikation vorzu-
beugen, die durch die natürliche Aufregung in die der Unfall die
Kaiserin gebracht hat , entstehen könnten, wird sich die Patientin
einige Tage völliger Ruhe hingeben. Geheimrat Zuuker hielt
sich gestern nachmittag im Neuen Palais auf . Im Laufe des
Tages trafen dort die Kronprinzessin und von Hamburg daS
Prinzenpaar Eitel Friedrich ein, um sich nach dem Befinden
ihrer kaiserlichen Mutter zu erkundigen.

— Brünn , 11 . Juni . Die tschechisch - technische Hochschule hat nach
Beendigung der Pfingstserien die Vorlesungen wieder ausgenommen,
während an der deutschen technischen Hochschule, deren Eingänge durch
studentische Streikposten besetzt sind, der Streik der Hochschüler fort¬
gesetzt wird.

= Madrid , 10 . Juni . In der Kammer beantragte ein ka¬
talanischer Deputierter Aufhebung " eines unter dem liberalen
Ministerium Moret geschaffenen Gesetzes, nach welchem Vergehender Beleidigung des Landes und der Beleidigung des Heeres den
Militärgerichten zur Aburteilung Pu überweisen sind . Der
Ministerpräsident erklärte , das Gesetz werde aufgehoben, wenn
die Regierung die Stunde dazu für gekommen erachten werde.

bä Paris , 11 . Juni . Der Senator Urbin richtete an den
Justizminister eine Anfrage , wann er gedenke, den Entwurfüber die Abschaffung der Todesstrafe im Senat einzubringen .

— Newyvrk, 10 Juni . Kapitän z . S . Alberts vom
deutschen Kreuzer „Bremen"

, der gegenwärtig im hiesigen Hafenankert, machte in Begleitung des deutschen Generalkonsuls und
des Marineattachees am Mittag dem stellvertretenden Bürger¬
meister McGowan einen Besuch, der sie herzlich bewillkommnere.Dann folgten Besuche bei General Grant , dem Kommandeur des
Armeedepartements des Ostens, und bei Admiral Goodrich , dem
Chef der Marinewerften . Nachmittags fanden Gegenbesuche anBord der „Bremen " statt . Ferner gab der Generalkonsul undder Deutsche Verein zu Ehren der Offiziere der „Bremen " einBankett , zu welchem die Vertreter der größeren deutschen Kör¬
perschaften eingeladen waren .

— Newyork , 11 . Juni . Wie „Daily Mail " meldet, sindmehr als 1O0O Mann von der amerikanischen Flotte seit deren
Ankunft in den kalifornischen Gewässern desertirt .

werden als ein Ereignis , welches den Weltfrieden gestärkt habe. Eng¬
land, Rutzland und Frankreich können sich zu diesem Ereignis beglück¬
wünschen .

„Even - mg Standard " schreibt : Alle bestehenden Rivalitäten zwi¬
schen Rußland und England seien geschwunden und dies vereinfache
die gesamte europäische Lage. Der Tag , welcher zu einer tatsächlichen
Reform in Mazedonien führen werde, sei nahe.

Die „Times " schreibt : Durch ein glückliches Zusammentreffen war
die Begegnung der beiden Herrscher gleichzeitig die erste Gelegenheit, daß
sich die russische Kaiserfamilie ihrem Volke zeigte , seit die unglücklichen
Unruhen begannen, die jetzt rasch einer friedlichen konstitutionellen Ent¬
wicklung Platz zu machen scheinen , geradeso , wie die alte Feindschaft
zwischen den beiden Ländern aufrichtiger Freundschaft und Zusammen¬
arbeit bei der Erhaltung des Friedens gewichen ist . Alle Berichte be¬
zeugen die unverhohlene Loyalität , mit der die Einwohner von Reval
ihre kaiserlichen Gäste empfangen haben, und wir können wohl glauben ,
daß diese Bezeugungen der Liebe seitens ihrer Untertanen nicht wenig
zu dem Vergnügen beigetragcn haben, m;t dem die russischen Majestäten
den König und die Königin in den russischen Gewässern begrüßten.

Der „Daily Graphic" schreibt : Es ist zu hoffen , daß diese Begeg¬
nungen wiederholt werden. In der Konsolidierung und Entwicklung der
persönlichen Beziehungen zwischen den russischen und großbritannischen
Herrscherhäusern wird man eine sichere Gewähr für die Dauerhaftigkeit
der anglo- russischen Entente finden als in der Weisheit der Kanzleien.

Die „Daily News" schreiben : Zum erstenmal in der europäischen
Geschichte hat ein König von England einen Zaren von Rußland auf
russischem Territorium besucht. Zur See begrüßt der Zar seine Gäste,
denn nirgends am Lande ist der Sieger vor den Besiegten sicher. Er ist
nur von den Pfeilern der büreaukratischen Kaste begleitet . . . Wir be¬
absichtigen nicht , unsere Einwendungen gegen diesen Besuch zu wieder¬
holen . Die Umstände selbst , die Geheimhaltung , die polizeilichen Vor¬
sichtsmaßregeln, die Wahl der Gäste, sprechen laut genug für unsere
Ansicht . . . . Wir fürchten, daß wir bald eine neue anglo- russifche An¬
leihe haben werden , wenn die Annäherung sich fortsetzt . In diesem ängst¬
lichen Wettbewerb werden politische Sympathien wenig zählen. Unsere
herrschende Klasse wird die Ereignisse in Rußland mit duldsamem Auge
ansehen unb ihre Börse öffnen, ohne zu fragen , wozu das Geld verwendet
werden soll , wenn sie sich erst einmal von der Vorstellung beherrschen
läßt , daß sie ein Rivale Deutschlands um den Einfluß in Petersburg
geworden ist.

bä Wien, 11 . Juni . Das offiziöse „Frembenblatt " tritt an lei¬
tender Stelle in kategorischer Weise den im Umlauf befindlichen Be¬
fürchtungen entgegen, wonach bei der Monarchen-Entrevue in Reval
der Grnnd für eine neue Tripel -Allianz zwischen England , Frankreich
und Rußland gelegt werden soll, deren Spitze gegen Deutschland ge¬
richtet sei. Das Blatt konstatiert, daß , nachdem Rußland mit der Kon¬
solidierung seiner inneren Verhältnisse vollauf beschäftigt sei, in
Reval lediglich an dem Gerüst gearbeitet werde, das dem Weltfrieden
weitere tragfähige Stützen leihen soll .

bä Mailand , 11 . Juni . „Corriere della Sera " kommentiert in
einem Leitartikel die Begegnung von Reval und meint , es herrsche die
allgemeine Ueberzeugung, daß das politische Ergebnis der Unterredung
keine Allianz sein werde, die bezweckt hätte , die andere große euro¬
päische Allianz aufzuwiegen . Die Zusammenkunft beider Monarchen
bedeute lediglich den Beginn einer Aera friedlicher Beziehungen zwi¬
schen England und Rutzland.

Die Monarchen -Zusammeukunft in Reval .
— Reval, 11 . Juni . Die letzten Stunden der Monarchen-

zusammenkunft gestern abend gestalteten sich zu einem glänzen¬den Abschluß der Begegnung . Nach dem Bankett an Bord der
britischen Jacht „Viktoria and Albert " versammelten die kaiser¬
lichen und königlichen Herrschaften die Minister und andere
Gäste auf dem Hauptdeck . Der Kaiser trug die Uniform des
englischen Kavallerieregiments , der König diejenige der Kiew-
Dragoner . Aus der Stadt kamen zwei Dampfer mit Sängern ,die eine Serenade darbrachten. Als die englische Hymne ge¬sungen wurde und der König und die Königin sich dankend ver¬
neigten , wurden sie mit begeisterten Zurufen begrüßt . Bei Ab¬
singen der russischen Hymne traten der Kaiser und die Kaiserin
hinzu und die ganze Gruppe lauschte einige Minuten den Sän¬
gern . Der König hatte sodann eine lange Unterredung mit dem
Minister Stolypin . Schließlich wurde bis Mitternacht getanzt.

'
London, ! ! . Juni . Wie „Reuter " meldet, sind die eng¬

lischen Kriegsschiffe 3 Uhr morgens in Reval in See gegangen.Es wurden keine Salutschüsse abgefeuert . Beim Diner gab der
Kaiser bekannt, daß er den König zum russischen Admiral er¬nannt habe.

hd London, 11 . Juni . Der sozialdemokratische Führer Hardieerklärt in einem Interview , daß die Bedingungen, unter denen KönigEduard dem Zaren einen Besuch abstatte , nicht für einen Monarchenpaßten , welcher Herrscher eines freien Landes sei. Er fügte hinzu , die
Begegnung sei ohne Zweifel dem Könige von Kapitalisten suggeriertworden, wie dies an den Kursveränderungen an der . Londoner und
Pariser Börse hervorgehe.

Blätterstimmen .
hä London , 11 . Juni . Die Morgenblätter bringen eingehendeBesprechungen der Revaler Trinksprüche. Unter anderem sagt „DailyTelegraph" : In der Weltgeschichte werde diese Begegnung gedeutet

Zur marokkanischen Angelegenheit .bd Tanger , 11 . Juni . Der „ Eclair " meldet von hier , der
Bezir des Gegensultans Muley Hafid in Mekinez habe einen
längeren Brief der deutschen Gesandtschaft in Tanger erhalten .Der Vezir hatte eine lange Unterredung mit dem Ueberbringerdes Briefes namens Rekkas und sandte alsbald ein Antwort¬
schreiben an die deutsche Gesandtschaft in Tanger . Diese Nach¬
richt , die bisher anderweit nicht bestätigt ist, klingt wenig wahr¬
scheinlich.

— Madrid , 11 . Juni . In politischen Kreise» wird günstigdie Einladung des Generals d 'Amade an die spanischen Offiziere
besprochen , dem Einmarsch der französischen Truppen in Casa¬blanca- beizuwoh'nen . Man erkennt gerne an , daß alle bisher
eingelckufenen Nachrichten nur für ein gutes Verhältnis der
französischen und spanischen hohen Militärs sprechen . Sie sindder Ausdrnck der herzlichen Frenndschaft. Die Zwischenfälle rein
persönlichen Charakters werden dieselben nicht erkalten lassen .
„Epoka " sagt, die Regierung werde an der marokkanischen Poli¬tik festhalten und nicht Unzufriedenen Gehör schenken._Weiteren Text siehe Seite 4. ' HC

gind mustergültige Erzeugnisse von hoher Vollendung,
auch zur Kunststickerei vorzüglich geeignet . Näh-,
Stopf- u. Stickunterricht gratis Reparatur- -'erkstätte .

Georg Mappes , Karlfriedriclistr . 20.

LeleruaphNHe Knrsverichre
vom 11. Juni .

4°s, 1897 Argertt . 87.-
5°)ol 896 Chinesen101.50
4i/, % 1898 , 96 .85

Frankfurt a. M.
( Ansang »kur !e.)

Oest. Cred ^ Sl. 196 .90
DiSe. Com.- 8!» 172 .90
Dresdener B .-A. 137 .25
Oest.StaatSb .-Sl. 147 .70
Lombarden 25.75
Aotthardbahn-A. — —

Tendenz: ruhig,
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
Wechsel Amsterd . 168.53

„ Antwerpen809.50
» Italien 612 .—
_ London 203.86
0 Pari - 811 .83
„ Schweiz 811 .33
. Wien 849 .66

Privatdiskonto 3 */,
Napoleon» 16 .25
8 '

. . "/ . Deutsche Reichs.
Anleihe 91.70

3'/. ds . 82.95
3 Hz Pr . Conj. 91.85
4"/. Jtal . Rente
4e/o Oe ,

'l. Golde. 99, -
4'/, ") «Oest.Silber 99 .10
3*/ , i. Portng . 64. —
4'/, 1880 Russen 83.90
4'/. Serben 82 .90
4' /, Span . Erl. 95 .50
4 °/oUngar. Goldr. 93.65
4"/« Ungar.Staatsr .93.20
Badische Bank 139 —
Kom.-Disl , Bank 107 .60
Darmstädier 123.60
Deutsche Bank 229.50
Diskonto 172.90
Dresdener Bank 137.15
Oeftr.Ländcrdank —
Rhein. Kredlt-Bk. 134,50

0 tzyp . - Bk . 192,60
Schaaffh. Bank 13125
Wiener
Ottomanbank 143 .50
Bochum 207 .50
Laurahütte 263 .40
Geljent. 185.-
Harpeuer 194 .30

Tendenz: ruhig.
(Schlußlurie ).

4°/,neueBad .l90ö 100.—
4% Bad . 1901 99 .80
3'/, ',, « abg. i. Fl. —.—

dto- t. M. 92.70
8»/, % 1892/94
3 '/. *l, Bad. 1900 81 .30
3 */«% » 1902 91.50
3 '/, »/« Bad. 1904 91 .30
3 ',. "/»Bad , 1907 91 .30
3'/, Bad . 1896 82 .15
4°/. Bayer » 1907 100.20
4°/oWürttb. l907 100 .60
4','oNh. H^.Pfdb. b.

1913 97. 50
4»/. „ 1917 98.50
8>/»% , 1914 89. 90

5°/, Mexikaner amort.
innere 1—IV 98.30

5% dito cons .
äußere 1890 101 .—

4, ‘ji0;c Rufs. Staats¬
anleihe v. 1905 95 .10

4°/odo. Rentel902 83.80
4% Türken unifiz.

von 1903 95 50
Türkische Lose 149 .-
Bad. Zuckers. W. 146 .95
A. Clektr.-Ges. C. a 13 .50
Elekt.-Äcj.Schuck . 106.50
Maschin-Äritzner 210.90
KarlSr. Majchin. 212 .—
H.-A. Packetfahrt 108 .70
Rordd. Lloyd 93.20

SiachbSrf-
(2 ■/* Uhr Nachm.)

Oest. ittedit -A. 186 .90
Deutsche B.-A. 229 .50
DiSkonto-Comm. 172 .60
Dresdener Bank 137 .25
Ost.S ^Bahn (Fr.)148.-
, SüdbahnLomb. 25.75

Tendenz: ruhig.

Bsrlin (Ausangs '
-usc).

Ost. Kreoit-Aktte» 166 .90
Berl . HandelSg. 159 .80
Komm.-Dtst.-Bk.
DarmstädierBank123 .60
Deutsche Bank 229.80
DiSlonto -Komm. 172 .60
Dresdener Bank 137.—
Balt , u. Ohio 87 .90
Bochuui. Äubstahl207 .10
Dortm.Unionl .il.1. 56 .40
B. stij.» u. Laurah. 203.40
Harpener —.—

Tendenz : ruhig.

Seclitt (Schlußkurs-.)
37 . 7 ° Bad. 1900 —
37,7 , . 1904 81 .70
37, "/, „ 1907 91.70
4°/gR .-Anl. 1907 99.40
37,70 ReichSanl . 92 . —
37 . Reichsanleihe 83 .-
37,7 , Preuß . iS. 91,75
37 , dito 82 90
47r "/oRussenl905 95. 10
4 V,7o Japaner , 89. 10
Oest. Kreditakt. 196 .90
DiSkonto-Komm. 172 .70
Dresdener Bank 137.40
Nat..Bk.f. Dtschl. 113.30
Koar.-Di » k̂ Bank 107 .50
Osr.Staatsb .(frz.) 148 .—
Kanada-Paeistc 156,20
Bochumcr Gußst. 207 .60
B . Kö^ u.Laurah. 202.10
Geljent-Bergwerk 185.40
Harpener 193 .70

Phönix 164 .3t
Dynamit Trust 153 . 75 ;
Allg.Elek.-Ges. E- 212 .7o>
Elck.-G. Schlickert 106.7g
Westeregeln 176.2g!
D.Metallpatr. F !.158—
Msch.-Fk. Gritzner210.70
V.Köln-Rottwril .222 .t0
Brauerei Sinner 247.2g .
P .-Ung. K . Pfdbr . 98 .25 '
Pest.-Ung- K. Obl. 94. 1g ,
Ug . Schmalbahn 1 93.25
Privatdiskonto H‘J,

Berlin (Nachbörse .) -
Oest. Kredit -Akt. 196.9C :
Berl. Hand.-Gej. l &.'. lü
Deutsche B.-A . 229.10 ,
DiSk. Komm.-A. 172,60 !
Dresdener B.-A. 137 .10!
Lomb„ Ost- Südb , 25.8g !
Balt . u. Ohio 88 .20 !
BochumerGußst. 208 .— .
Dortm. U. Oir. 0 . 56 .4g
Laurahütte 201 .2Ü
Gelsenkirchen 185 .50
Harpener 194,—

Tendenz: sehr fest .

Wien (10 Uhr.)
Ost. Kreditaktien 628.7Ü
„ Landerbank 441 —
_ StaakSb. (frz.) 691 .50

Lomb. (öst.Südb .) 130.—
Marknoten 117.65 !
Ost. Kronenrente 97.40 !
Ost. Papierrent « 99.30 !
Ungar» Gold». 111.40 .
Ung. Krone»renk« 93 .3g

Tendenz: ruhig.

Pari ».
37» stanz. Reute 1.5 .5 .';4°/o Italiener — >
47, Spanier 96.30 !
47a Türk., unifiz . 96 .77 1
Türkische Lose — ,
Banane Ottoman 725. -
Rio Lmto 16,56

Sott » OK, i
Chartere» 16 Sh .'
de Beer« 11 '/. '
Cast Ran» 47/. ,
Goldfields 4 '/. :NandmmeS « 7,
Anaconda 9 — ,
Atchison common 83 '/.

m preferred 95 '/,
Chicago, Atilwauke

and St . Paul 138—
Denver preferred 67 -
LuoiSville Nashv. 111 'V
Union Pacific 151 '/,
United Stat . Steel Corp .

commo 38 '/.
dito perferred 104 '/.

Schiffsnachrichte« des Norddeutschen Lloyd. >
$ Bremen, 11 . Juni . Angekommen am 10. : „ Soeben" 2 Uhr

vorm, in Perrang, „Bayern " in Kvnstautinopel, „Sachsen" in Mkolajefft
„Prinzeß Irene " 4 Uhr vorm, in Newyork , „ Prinz Heinrich" 9 Uhr!
nachm , in Shanghai . Passiert am 10. : „ Srgmaringen " 12 Uhr vorm,
Dover, „Dort" 4 Uhr nachm. Odessa lQuessant. Abzegangen am 9 . :
„Thüringen " 4 Uhr nachm , von Samarang , „Franken " 11 Uhr nachmi .
von Malta ; am 10. : „ Kaiser Wilhelm II ." 12 Uhr vorm, von Sout¬
hampton , „Bülow" 5 Uhr nachm , von Penang , „ Therapia " von Neapel, ;
„Breslau " 2 Uhr nachm , von Baltimore , „Schleswig" 3 Uhr nachm.;von Marseille , „ Kaiser Wilhelm II .

" 10 Uhr nachm, von Cherbourg.;
1 •g ' a -f Größtes Hotel j

Direkt am Bahnhof Friedrich » Straße .
Modernster Komfort.

2820a 500 Zimmer von M . 3 an.
Berlin .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Zusammentreffen von Thrile und Robl hatte dem Sporipark '

Spandau ein volles Haus gebracht und es war interessanter Sport zu!
verzeichnen . Das Hauptfahren gewann Peter auf „Brennabor ", wäh¬
rend den vierten Platz Techmer auf „Brennabor " belegte. Den
„ Großen Pfingstpreis " über 100 Kilometer gewinnt Theile auf „Bren¬
nabor", während sich Mauß den dritten Platz sicherte . Das Prämien¬
fahren wird von Peter auf „Brennabor " gewonnen, während der vierte
Platz von Techmer gleichfalls auf einem Rade der „Brennabor "-
Fahrradwerke , Brandenburg a . H ., belegt wurde . 5314a

eröffnet, Ministerialpräsident Frhr . v . Marschall hieß die Herren —
es waren 239 Herren , darunter 223 Vertreter von Eisenbahn- und 16von Dampfschiffahrtsverwaltungen erschienen — :m Namen der Groß -
herzoglichen Regierung herzlich willkommen . Schwierig sind die Auf¬gaben, so führt u . a . der Redner aus , denen die Europäischen Fahrplan -
konserenzen zu dienen haben, und die wenigsten Reisenden, die Europavon Ost nach West und von Nord nach Süd durchqueren, wissen , welcheSumme mühevoller Arbeit von den Männern des geflügelten Rades zuleisten ist. Heißt cs doch für sie in erster Linie, gleichen Schritt zuhalten mit unserer rastlos vorwärts schreitenden Zeit , ein immer innige¬res Jneinandergreifen der Verkehrsverbindungen herb<>izuführcn und die
Maschen der Verkehrsnetze immer mehr zu spannen und zu verdichten .Ich danke auch der gastretchen Stadt Heidelberg für die freundliche Aus¬nahme . Auch freue ich mich, das verdienstvolle Oberhaupt der Stadt ,Herrn Oberbürgermeister Dr . Wilckens , begrüßen zu dürfen, dem es ver¬
gönnt ist , ein in den letzten Jahren zu ungeahnter Blüte entwickeltes
Gemeinwesen mit sicherer Hand zu leiten. Der Herr Oberbürgermeister
hat ferner lange Zeit als Parlamentarier , als Berichterstatter fürdas Eisenbahnbudget in der Zweiten Kammer dem badischen Eisenbahn¬wesen viele Dienste erwiesen, wofür ich ihm an dieser Stelle herzlichdanke. Den heutigen Beratungen wünsche ich reichen Erfolg . Nachdemalsdann Herr v. Marschall die Leitung de: Verhandliinger in die Hände-des Generaldirektors her badischen Staatse -senbahnen, Herrn GeheimratRoth, gelegt hatte , hielt vor Eintritt in die eigentlichen Verhandlungen
zunächst noch Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens eine herzliche Be¬
grüßungsansprache, in der er dem Wunsche Ausdruck gab, daß die Teil¬
nehmer gute und schöne Erinnerungen an Alt-Heidelberg mitnehmen
möchten .

Hieran anschließend stellte der Vorsitzende der Hauptversammlung ,Herr Generaldirektor Geh.-Rat Roth die Vertreter der Staatsregierungen
vor . Es waren erschienen : Vom Reichseisenbahnamt in Berlin : Geh.
Regierungsrat Vogel , vom Preußischen Ministerium der öffentlichen
Arbeiten in Berlin : Geh. Oberbaurat Breusing und Herr Geh . Baurat
Janensch, vom Bayerischen Ministerium für Verkehrsangelegenheiten in
München: Regicrungsrat Ruckdeschel, vom Französischen Ministerium der
öffentlichen Arbeiten in Paris : Ingenieur Margain , Adjbint, vom
Jtaliemfchen , Mnisterinm der öffentlichen , Arbeiten * in . Romi

Ingenieur Cesare Betteloni, vom Aufsichts -Rat der
Niederländischen Eisenbahnen im Haag : B. P . Bilheimer , Mitglied des
Aufsichtsrats für den Eisenbahndienst, vom Russischen Ministerium der
Eisenbahnen und des Verkehrs in Petersburg : Wirk!. Staatsrat Theo¬dor v. Galizinskh, vom Schweizer Bundesrat ( Eisenbahndepartement in
Bern ) : Robert Winkler, Direktor der technischen Abteilung des Elsen-
bahndcpartements , vom Ungarischen Handelsministerium , Budapest,
Kgl . Ungarischer Eisenbahn- und Schiffahrtsinspektor Herr Zoltan
Uray.

An Konferenzteilnehmern waren erschienen 223 Vertreter von 129
Eisenbahnverwaltungen und 16 Vertreter von 11 Dampfschisfahrtsver¬
waltungen . Im ganzen sind an die Konferenz 263 Anträge gestellt .

Nach diesen Mitteilungen des Vorsitzenden wurde in den einzigen
Punkt der Tagesordnung der Hauptversammlung eingetreten : Fest¬
stellung der Zeit und des Ortes der nächsten Europäischen Fahrplan -
Konferenz. Es wurde auf Einladung der Paris -Lyon -Mittelmeerbahnals Konferenzstadt Nizza gewählt, und die Zeit wurde wie bisher aufdie zweite Dezemberwoche und zwar auf Mittwoch den 9 . und Donners¬
tag den 10 . Dezember festgelegt .

Sport .
— Karlsruhe , 10 . Juni . Der immer mehr aufblühende Leicht¬

athletiksport hat auch hier durch die olympischen Spiele , welche der
Karlsruher Fußballverein von Zeit zu Zeit veranstaltet, eine große An¬
zahl Anhänger gewonnen. Dieselben werden am nächsten Sonntagden 14. Juni Gelegen'heit haben, ans dem Sportplatz an der Moltke -
stvaße , anläßlich der III . Internationalen Olympischen Spiele , die
Leistungen bekannter Sportsleute zu bewundern. Im Laufen über50 bis 1500 Meter , im Stafettenlaufen , Hürdenlaufen , Diskus- und
Speerwerfen nsw . werden sich unsere besten deutschen Sportsleute mit
ausländischen Leichtathletikernmessen und so ein glänzendes Spiegelbild
von Jugendkraft und Gewandtheit abgeben. Wertvolle Ehrenpreise
winken den Siegern . Im ganzen werden sich etwa 120 Sportsleute mit
rund 350 Nennungen beteiligen, so u . a . Wagner-Bern , Braun , Kalten¬
bach, Horch-München , Ajax-Duisburg , Lichtenberger-Pforzheim . Mit
einer Ausnahme sind sämtliche hier Angeführten Inhaber von deutschen
bezw, Weltrekords. JM Mamrjchaftslaufen sind der .Münchener .Wannen-.

turnverein , die Frankfurter Kickers und der Stuttgarter Fnßballverein!
tpieder vertreten . Die beiden letzteren Vereine werden mit 21 bezw.
23 Mann an den Wettkämpfen teilnehmen . Nancy hat ebenfalls acf/l
Läufer gemeldet. (Näheres siehe Inserat .)

# Karlsruhe , 11 . Juni . Ein sportliches Ereignis allerersten
Ranges steht dem hiesigen wie auswärtigen Publikum am 18. Juni
( Fronleichnam) bevor . Ist es doch der Direktion der Karlsruher Rad¬
rennbahn gelungen, ein Dreierfeld zusammenzubringen, wie es hier;
noch nie gesehen wurde. Als erster wollen wir Willi Mauß -Cöln nennen pein alter Bekannter der Jahre 1905/06 und Liebling des hiesigen ^
Sport -Publikums . Bekannt durch sein ruhiges , bescheidenes Benehmen,
sowie seine sehr schnelle Fahrweise. Derselbe konnte sich in der zwei¬
jährigen Abwesenheit von hier nahezu in die Extraklasse emporarbeitnund ging sogar im vorigen Jahre in der Meisterschaft von Deutschland
gegen erstklassige Konkurrenz als erster durchs Ziel . Geführt wird
Mauß von seinem altbewährten Schrittmacher Hartwig -Berlin , lieber
Lidols Schnlze-Berlin , der zweite Mann im Felde, können wir uns kurz
fasen , geht er doch schon zum 3 . Male ,n diesem Jahre hier an den
Start . Derselbe ist als ein tüchtiger Draufgänger bekannt und ist In¬
haber sämtlicher Bahn-Rekords von 1—50 Kilometer . Den Verlust des
„ Goldenen Rades "

( 28. Mai er . ) hat er nur dcnr Einfrieren seines
Vergasers am Motor zu verdanken und wird er dieses Mal alles daran¬
setzen , um die Niederlage wieder auszuwetzen. Kommen wir zum Favo¬riten des „ Großen Preises " Arthur Stellbrink -Berlin . Derselbe gilr
z. Zt . als der beste und schnellste Rennfahrer der Welt , konnte er doch
Leuten , wie dem Weltrekordmann Gnignard (Frankreich) 2 ganz ein -
wandsfieie Niederlagen beibringen. Außerdem schlug er verschiedene
Bahnrekords. So schraubte er u . a . den ohnehin sehr hoch gestelltenCölner Stundenrekord um nicht weniger als 6 Kilometer in die Höhe.
Dasselbe erlebten die Bahnen in Plauen , Berlin , Dortmund , Düsseldorf ,
Münster usw . Stellbrink fährt am 14. Juni in Zürich und ist vom
15 . Juni ab für hier zum Training verpflichtet , woselbst dem Publikumin den Abendstunden von 6— 8 Uhr Gelegenheit geboten ist , sich über bie
Fahrweise der drei Konkurrenten zu orientieren . Um durch Motor¬
defekte beim Rennen keine Unterbrechung zu erleiden, ist der Dauer¬
fahrer Ph . Eckhardt mit seinen Motoren und Maschinen zur Reserve per»
pjlichtet.̂ Vier LlwüLp -Konkurrenzen vervollständigen, das Prog ramms
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Karlsruher
Lebensversicherunga .G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

Ende 1907 Versicherungsbestand
616 Millionen Mark.

MT Steigende Dividende "WM
1907 gezahlt :

bis 114 °/o der vollen Jahresprfimie.
Besond . Tarife mit ermässigter Anfangsprämie
für Familienversicherung u . Kinderversorgung.

AUSSTELLUNG
MÜNCHEN1908

Urd . frofeftforate S.K .H .d .Prin 2regentert Luitpold vor»
ßayern . im neuen Aussteiiungspark .MaibBOKtober

AUSSTELLUNG
MÜNCHEN 1908
Alles,was In die Erscheinung tritt , wird durch einfache,
sachlicheGestaltung die Beziehungen der angewandten
Kunst zu Münchens Leben und Schaffen erkennen las*
sen : Handrrerk -Jndustrie-Handel - OeffentlicheEinridit *
ungen - Sportl . Wettbewerbe u .Spiele - Aufführungen
auf der neuen Schaubühne - KonzertVeranstalt »
ungen - Künstlerfest3 -v/ergnÜQungsparK . ooo3

n

Botel und Restaurant

Frißdrichshof"

(Direktion : Q . Münzer ) .

Heute abend im Garten

Operetten - Abend
ausgeführt von der 8763

««!llIWWWltNWilI.WMittWtt »
Leitung : Kapellmeister Hellmuth .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 3V Pfg.

Gold- u.
werden billig und sauber repariert ; alte Sachen u » t-
getaufcht oder umgearbeitet . 8754 .3 .1

Stets Gelegenheitskäufe in Brillautriugen re.
Kaifer-Wilhelm-Paffage 7a, Karlsruhe.

Statt besonderer .Anzeige .
- Den erlo

"
bt © 3Q. - .

empfehlen sich 8648.3,2
Holz «Sc ‘

Weglein «
Möbel - Haus ,

Kaiserstrasse 109 Telephon 401 .
Besuche im Interesse der Verlobten erbeten.

^
für] Immobilien and Industriebetriebe

jeder Art schnell und verschwiegen .
Infolge unsererOrganisationu. Reclame in den
gelesensten Zeitungengelangen wir zum Besitze
crutbaftcr , kapitalkräftiger Reflektanten n. erzie¬

len didnrcb enorme Erfolge .
■ « Verlangen Sie fiestcafreicB lesich! — —

Wflrtf. Immobilien -Centrals

Motorrad ,
»Zedel "

, 3 PS . , mit Gleitschutz,Mk . 190 .—, reparaturfrei , zu verk .
Offerten unter Nr. B2W33 an die

M . der . Bad. Presse
' . 2.1

äßsijstsnnti , Ä & Si
wachsam, für größeres Anwesen be¬
sonders geeignet , zu verkaufe«.

Zu erfragen unter Nr. 821896 in
der Erp . der „Bad. Presse ". 3.3

möchten wir Höflichst ersuchen, Desinfektionsarbeiten auf 1 Juli d . Js . möglichst recht¬
zeitig bei «ns anzuzeiaen, damit wir in der Lage find, hauptsächlich die von Wanzen
verseuchten Zimmer resp . Wohnungen in leerem Zustande zu desinfizieren.

Da wir gegen Wanzen mit Apparaten Vorgehen , die selbständig arbeiten» können
wir auch gegen Abend solche Wohnungen, welche im Lause des Tages geräumt werden, zur
Desinfektion übernehmen. In solchen Räumen speist nnser Apparat die ganze Rächt so
intensive Gase , daß es Vollständig ausgeschlossen ist, am andern Morgen beim Oeffnen
noch lebende Wesen zu finden, deshalb gebe» wir hierfür nicht nur einige Jahre Garantie ,
sondern eine unbegrenzte , dauernde Garantie .

Erste Bad Versicherung gegen Ungeziefer
Lütgens & Springer , Inh . Anton Springer

Karlsruhe , Markgrafenstratze 52 , Telephon 2340 .
Filialen : Straßbnrg i . E . , Weitztnrmring 1 ; Mannheim T 4, 25 ; Pforzheim, Westl. « arl»Friedrichstr «tze 144

8396 .2 2 Bruchsal , Adlerstraße 10 ; Baden -Baden . Saugeftratze 46 -, Rastatt , SSrtuerstratze 5.

Aufforderung
Diejenigen Umlagepflichtigen , welche

mit Bezahlung der verfallenen Um¬
lage aus den Steuerwerten des Lie¬
genschafts-, Betriebs- und Kapital-
vermögend , sowie aus Einkommen¬
steueranschlag für das 1 . Halbjahr
1908 sich noch im Rückständebefinden,
werden hiermit aufgefordert, ihre
Schuldigkeit bis längstens 13.
Juni d. I . anher zu entrichte«.

Sollte Umlagepflichtigen aus irgend
einem Versehen kein Umlageforder¬
ungszettel zugegangen sein , so wollen
die Pflichtigen sich gefälligst mündlich
oder schriftlich bei uns melden, damit
ihnen ein solcher nachträglich zugestellt
werden kann . 8478 .2 .2

Karlsruhe , den 9. Juni 1908 .
Stadthauptkaffe.

Fecker.

Grand
Hotel

ob SpiezGrimmialB
5236a .14.2

Wälder , Spaziergänge .
Bergtouren .

Staubfreie ozonische Höhenluft ,

^ Berner Oberland , 1260 m, ü . M,
Kurarzt . — Prospekte gratis. — E. Schmidt , Dir .

Vergebung von
Vauarbeiteir . 2
Zur Vergrößerung der Großh.

Kunsthalle in Karlsruhe soll , vor¬
behaltlich der Genehmigung der
Mittel durch die Landstände, die
Ausführung nachfolgender Rohbau¬
arbeiten im öffentlichen Ver
dingungsverfahren nach Maßgabe
der Verordnung Großh . Ministeri¬
ums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 vergeben werden:

1 . Erd- und Maurerarbeiten ,
2 . Terrakottenlieferung ,
3 . Eisenbeton- u . Asphaltar

beiten.'4 . Steirchauerarbeiten (rote
Main - , weiße Murgtaler -
und grüne Mühlbacher
Sandsteine ) ,

5 . Zimmerarbeiten ,0 . Dachdeckerarbeiten ( Schie -
ferdeckuny ) .

7. Mechnerarbeiten,
8 . Schmiedearbeiten,
9 . Lieferung von Eisenkonstruk¬

tionen (Dach- und Ober¬
lichtkonstruktionen ) .

10 . Blitzableitung, und
11 . Entwässerung.
Zeichnungen und Bedingungen

liegen auf unserem Bureau , Zirkel
1A, während der üblichen Tienst -
stunden an Werktagen (Samstag
nur v . 8— 2 Uhr ) zur Einsicht auf .

Angebotssormulare, welche nach
auswärts nicht versandt werden,können ebenda gegen Erstattung der
Auslagen erhoben werden .

Die Angebote find verschlossen,
ausgerechnet, und postfrei bis spä¬
testens

Donnerstag den 25 . Juni d . I .
vormittags 10 Uhr

mit der Aufschrift
„ Angebot auf . -Arbeiten zur
Vergrößerung der Großh. Kunst-

Halle in Karlsruhe "
anher einzureichen . 8716

Die Zuschlagsfrist beträgt 3
Wochen.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1908.
Großh. Hofbauamt.

Hotel und Pension

W aldmühle
VIllingen (Schwarzwald) .

J Herrliche Sommerfrische , Erholungs - u . Luftkurort .‘
Solbäder , Schwimmbad , Spielplätze , grosser Park mit
Tannenschatten . Pensionspreis inkl . Zimmer 6— 8 Mark .

Ulustr. Prosp . durch den neuen Besitzer Pani Lntz ,
4383a .4 .2 früher Hotel Lutz-Karlsruhe .

Gras - und Klee-
Versteigerung.
Am Montag de« 15. Juni d.

IS ., nachmittags 2 Uhr, lasten
wir im im Gasthaus „ zum Rhei-
Nischen Hof" in Maximiliansau
a. Rhein den Ertrag an Gras und
Klee in den bekannten Losen auf
Kredit versteigern . 5254 » .3 .2

Gast . Mechtersheim er,
G. nt . b . H.,

Maximilians «« a . Rh.
Verloren B22176

ein Gürtel mit silberner Doppel -
Ichließe (Filigran ) . Gegen hohe Be-
lohnungabzugeb. Ritterftr . S, 3 . St .

Gelber SMerzuholen 822183
Aue, Kaiferstr . 41.

2 vollständige Betten , 1 Plüsch¬
garnitur , 1 Ovaltisch , 1 antike Kom¬
mode, 1 Chiffonnier , 1 schöne Stand¬
uhr. 2 Küchenstühle. 1 starke Geld¬
tasche , 1 Abwaschwanne sind billig
z« verkaufe«. 822207

Marlarafeustratze 4L 3. St.

chMarrtvalldejm (tfSE . ffiSS . -,' (Wurttemb. Schwarzw. ) J
Volle s . gute Pension inkl. ärztl.s
Prosp . frei durch die Direktion .

Schömberg
Schönste wald. Lage .

Bebandlg. v. Mk. 6. an.

Himmelreich 700 Meter über Meer
Luftkurortb . Luzern

Reizend schöne, ruhige Lage mit prächtiger Aussicht auf Stadt , See u.
Gebirge. Nahe Tannenwälder . Ebene Spazierwege. Telephon. Schöne
Fahrstrasse . Spezialität : Reichliche und Vorzügliche Verpflegung.
Pensionspr. mit Zimmer je nach Auswahl Fr . 5 .— bis Fr . 5 .50 . **o*a

Nähere Auskunft u . Prospekte gratis . X. Haas -Gilll , Bes . 6.3

Nichtigster , gesunder ,
VVl/Wvl * « staubfreier Kuraufenthalt .
Hotel ii. Kurhaus „Einhorn “ in Wolfenschiessen
(Bahnstation) bekannter Luftkurort im berühmten Engelbergertal,
1V2 Stunden von Luzern : allseitig freie , aussichtsreiche Lage , Wiesen
und Baumgärten ringsum . Das „Einhorn ist ein prakt . u . behagl. eiliger.
Landhaus mit Bad u. elektr . Licht. Viele hübsche Spaziergänge und
Touren . Volle Pension u. Zimmer. Vor- und Nachsaison Fr. 4—5.
Hochsaison Fr . 4.50—5 . —. Prosp . durch 4044a .4.3Christen . Reinhard , Bes.

Prlvat-Heilanstalt „Friedheim “ ,
ZihlschlaclitSÄ L'A Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit grossen Parkanlagen und !
Promenaden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert !

und eingerichtet zur Aufnahme von 3215a * |
Alkohol - , Nerven - u . Gemütskranken

Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung.
Gegr . 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbitlil .

6000 - 7500 Mk.
I . Hvstothele für jetzt oder inner¬
halb 3 Monaten gesucht. Schätzung
15,000 .— . Zins bis zu 5%. Offer¬
ten auf diese guteKapitalanlage nimmt
unter Nr. 8764 die Expedition der
Bad. Presse " entgegen . 2.1
Kleineres, gut gehendes 2.1

Uhrengeschäft
sofort billig zu verkaufen . Laden¬
miete Mk. 660 .— m . Wohnung. Das
Geschäft befindet sich in der Nähe
Baden-Badens. Offerten unter Nr
5304a an die Exped . dxr »Bad . Presse"

Jeder Käufer
von Grundstücken, Villen, Geschäften
jeder Art , Hotels , Restaurants re.,

auf allen Plätzen 26.14= erhält gratis =
d . Fachzeitschr . Bermietuugs» u.
Verkauf» » Zentrale Frankfurt
am Main 1» Hansa-Haus . 1104s

Junge Rehpiuscher .
Verkaufe sofort 3 junge Rehpinscher,

echte Raffe , ein Männchen und zwei
Weibchen, ganz braun. Zu erfragen

Markgrafenftratze r»,8681,2.2 j« Hriseurlades.

" ' ' " Württemberg .
Luftkurort I

a. Enz.
Inmitten prachtvoller Wälder

gelegen . Schöne Spazierwege .
Ozonreiche Luft . Vorzügliche
Ouellwasserversorgung. Stadt .
Elektr . - Werk . Badegelegenheit.
Schloß mit Anlagen . Prot , und
kathol . Kirche. Renommierte
Gasthöfe . Privatwohnungen .

Zur Auskunfterteilung erbietet
sich ver

ITerschSnerungs*
Verein . 4520aStation der Linie

Pforzh . - Wildbad

Bäckerei
sofort mit entsprechender Anzahlung
z« kaufe« gesucht . Offerten unt
Nr. B22228 an die Expedition der,
„ Bad . Preffe " erbeten .

Günstige Gelegenheit
für Anfänger!

In ausblüh. Stadt Mittelbadens ,
in sehr guter Lage, Metzgerei mit
Wurstlerei unter sehr günstigen
Bedingungen u. geringer Anzahlung
z« verkaufen » ev. zn vermiet««,

Offerten unter Nr. 2775a an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbet. *

Bäckerei
in Amtsstadt, Kr . Karlsruhe , schön¬
stes Bäckereiauwes . , wird >dort nichts
ausgewogen, alles i . Hanse geholt ,
besond . Umstände halber um den
billigen Preis von 16 000 M bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen .
Geht noch Miete ein . Beste Gelegen¬
heit für Anfänger , hilfsbereit . Be¬
sitzer. Offert , unt . Nr . B21872 an
die Expediton -der „ Bad . P resse " .

mit Einfahrt » größerer Werkstätte
und Lagerräume , auch zur Er¬
richtung einer Feinbäckerei geeignet,
in lebhafter , zukunftsreicher Lage in
Karlsruhe zu
nerfaufen oder r« nerpiteo.

Äefl. Offerten unter Nr. 5702 an
die Exped. der „ Bad. Presse"._ *

mittlerer Größe , neu erbaut , mit
9 Wohnräumen , Badezimmer , Bü¬
gelstube und allem Zubehör , mit
prachtvoller Aussicht, in schönster
läge Baden -Badens , billig zu

verkaufen .
Das Grundstück ist ca . 1515 grn

groß und hat schöne tragbare Obst -
bäumc . Ohne große Kosten könnten
evtl, noch 1— 2 Zimmer eingebaut
werden . Gefl . Offerten unter Nr .
5296a an die Exped. der „ Bad .
Preffe" erbeten.

gobrilatnnbltaff, EÄÄ
Wasser u . Bahnfracht, billig zu ver¬
kaufen . Offerten unt . Nr 5283a an
d ie Exped. der „ Bad. Preffe". 25 .1

l BrikailtriiM,
sehr schön gefaßt , habe ich im Auf¬
trag bedeutend unter dem Werre zu
verkaufen . 8748

Friedrich Abt ,
Waldstrafie 31 , Hof parterre .

< 3rCJLt ;€ 5 8766

Mauersteine
einige Fuhren , find beim Ab¬
bruch Zirbel 23 (Badische
presse) sasort §u verkaufen .

1 :

jr



§ arisch e r*.: Sette 4_ _ _ _
Evangelisch -sozialer Kongreß

ß . u . H . Dessau, 10. Juni . Die heutige erste Hauptversammlung
des Evangelisch-sozialen Kongresses fand unter autzerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung aus ganz Deutschland und besonders aus Anhalt
und Sachsen im Kristallpalast statt . Auch viele Damen hatten stch ern-
gesunden.-

Prof . D . Harnack (Berlin ) erösfnete als Vorsitzender die Tagung
mit folgenden Worten : Ich eröffne Len 19. evangelisch -sozialen Kongretz
und begrüße seine Mitglieder , die alten und die jungen , herzlich . Mft
mir sind manche hier anwesend, die vor 18 Jahren den ersten Kongreß
eröffnet und selten oder nie gefehlt haben. Wenn sie zurückschauen
aus die sozialen Bestrebungen damals und heute, dann werden sie sich
sagen dürfen , daß in diesem halben Menschenalter in sozialer Hinsichtviel in unserem Vaterlande geschehen ist. In welchem Matze haben
sich die sozialen Bestrebungen spezialisiert, wie groß ist bie

_ Anzahl
neuer großer lebenskräftiger Vereinigungen und Kongresse auf d '.cjem
Gebietei Bereits gibt es kaum eine einzelne soziale Gefahr oder einen
sozialen Uebelstand mehr, dem man nicht das Bollwerk eines beson¬
deren ganz Deutschland umfaß enden Vereins entgegengesetzt hat . Wie
kräftig hat sich das Werk der Bodenreformer entwickelt , wie enerzfi .h
schreitet die Abstinenzbewegung vor. wie stark sind die christlichen Ar¬
beitervereine geworden, wie überraschend ist die christliche Gewerk¬
schaftsbewegung erstarkt, wie sehr hat sich auch der Reichstag der so -
zialen Fürsorge angenommen, und um in diesem Zusammenhang nochêine besonders wichfige Organisation zu nennen : die Zentralstelle fiirBolkswohlfabrt hat sich die breiteste Grundlage gegeben und versprichtfördernd und belebend eipzuwrrken.

Es entspräche aber nicht der wirklichen Lage der Verhältnisse,wollten wir am heutigen Tage nur dem Gefühl freudiger Zuversicht unddes Dankes Ausdruck geben. Ich denke nicht an alles , das widrige und
schmachvolle, was unsere Ohren in den letzten Jahren haben hörenmüssen, das wird auch endlich vorübergehen. Aber unverkennbar ist,das neben allem edlen sozialen Eifer und aller Betätigung die Mächte

.in unserer Mitte stärker werden, die den sozialen Bestrebungen skeptischoder feindlich gegenüberstehen. Sie setzen sich aus ganz verschiedenenParteien zusammen, ja die Extreme berühren sich hier, und eben darin
besteht ihre besorgniserregende Kraft . Da sind unsere Feinde von der
Linken , die uns höhnend zurnfen , soziales Empfinden und Handeln ,-wenn es nicht sozialistisch heißt, sei nichts anderes als ein großer Be¬
trug , im besten Falle ein kindliches Spiel kraftloser und blinder Ideo¬logen. Da sind unsere Gegner von der anderen Seite , eine bunte Ge¬
sellschaft, aber einig in der Ueberzeugnng, daß in Bezug auf das Sozial «
längst schon zu viel geschehen sei. Zuviel geschehen, weil der Staat ,wenn er ans dieser Linie fortschreitet, sich selbst zerstören müsse, oderweil die wichtigsten Berufsstände so nicht mehr bestehen könnten, oder-weil das Kranke, Faule und Lebensunwürdige künstlich konserviert, ja-gezüchtet werde , oder weil die Verantwortung des Einzelnen erlahme,wenn er sich von lauter Fürsorge umgeben sieht. Endlich aber kannman in der jüngeren Generation bemerken, daß der Gedanke der sozialenPflicht nicht mehr dieselbe Werbekraft besitzt wie früher . Ein Idealis¬mus, ein Recht auf das Ich, auf das Sichausleben entwickelt sich unteruns in enger Zusammenziehung mit einer müde» und ironische « Ro¬mantik, in deren Katechismus sich die Pflichte« für daS Gemeinschaftlichenicht mehr finden, ja das Wort Pflicht scheint man ansstreichen zu:wollen. Und von hier aus droht ein« Erschütterung der Gesellschaft , dieneben anderen schweren Folgen die Anspannung der äußeren Autoritätund der subalternen Gehorsamsforderung hervorruft . Diese Gegner¬schaft müssen wir bekämpfen.

Aber wir haben keine Aussicht -das Feld zu erhalten , wenn 'wir nichternstlich prüfen , ob dieser oder jener Gegner nicht auch Berechtigtes ver¬tritt . Ich darf hier konstatieren, daß der evangelisch -soziale Kongreßes an Umsicht nicht hat fehlen lassen , daß er immer bereit war , auch so¬zusagen die Kehrseite der Medaille zu betrachten, und daß er extremenForderungen niemals Raum gegeben hat . Er hat das Soziale um des
-Sozialen an sich willen nicht getrieben, sondern stets haben ihm unver.
brüchlich zwei große Ziele Var Augen geschwebt : Die Erhaltung und dasWohl des Vaterlandes und die Förderung der christlichemund universalenHumanität . Aber in Wahrheit hat er diese Doppelaufgabe stets als eine
einheitliche betrachtet und sich gegen alle Bestrebungen gekehrt , die fie
sscheitern lassen wollten. Gewiß, wir wollen das Wohl und die Größeunseres Vaterlandes , kein anderes Ziel schwebt uns vor, aber wir wollen
ste mit der christlichen und universalen Humanität . Wir wollen , daß der
Geist, der das Vaterland durchwaltet, von den hohen Gütern erfiillt ist ,für die eS keine nationalen Schranken gibt. Leider müssen wir einfehen,daß unsere äußere und innere Lage einen kräftigen Fortschritt in dieserRichtung nicht zeigt. Nach außen ist die Situation ungeklärt.
- I « Innern haben wir zwar durch die neue politische Konstellation,:in der wir stehen, einen gewaltige« und erfreuliche» Fortschritt ge¬macht. Aber es ist Gefahr vorhanden , daß unsere Kraft gerade nochausreicht , die neue Konstellation aufrechtzuerhalten , daß sie aber nichtausreichi , sie auszunutzen. Wenn aber viele Fragen zurückgestelltwerden müssen, nur damit kein« Spannungen und Brüche entstehen,welchen Nutzen kann dann ein solcher Zustand haben ? Aber vielleicht
sind wir zu ungeduldig. Wir wollen es hoffen und freudig Mit¬arbeiten . Was unser Vaterland zurzeit notwendig hat , ist nicht sowohl

; mehr Sozialismus im äußeren Sinne des Wortes , sondern mehr So¬

zialismus des Herzens, des Verkehrs von Mensch zu Mensch . Körnt -:«irir den bösen Kastrndünkel und die Ungerechtigkeiten des Klassen¬bewusstseins bre -hen und kämen wir im Verkehr des Tages mit wahr-
hafr brüderliche^ Gesinnung einander entgegen, dann würden wir die
stärksten Quellen verstopfen, aus denen der Haß gegen das Besteh :nde
bricht . Ter evangelisch -soziale Kongreß hat in diesem Punkte stetseine seiner Haupmu -gaben gesehen , und er wird nicht müde werden,sie zu lelonen . Auch das Evangelische in seinem Programm verst-'hter vor obrrn in diesem Sinne . Er denkt nicht daran , aus dem Evan¬gelium Rezepte heraushole« zu wollen, um diesen oder jenen konkrete «Tozialmif -stand zu beseitigen, sondern er macht das Evangelium gel.t -nd, um auf dl . Gesinnung der Menschen zu wirken, denn es ist indieser Hinsicht noch immer die stärkste soziale Kraft unter uns . Mitden Mensche» hat es das Evangelium zu tun , welche die Dinge tre 'ben ,nichr mit ocn Dingen selbst. Von Gott , dem Nächsten und der eigenenSeele handelt das Evangelium , darüver hinaus existiert es nicht. Aderaus i «em Gebiete ist es souverän. '

Ta ' um kann auch der evangelisch -soziale Kongreß kein Partei -kongrrß sein u . id wir müssen deshalb die wohlgemeinte aber ganzschiefe Bezeichnung ablehnen, als ob wir die Vertreter des liberalenProtestantismus seien , so wie die kirchlich-soziale Konferenz die Ver¬tretung des positiven Protestantismus ist . Mit liberal und positivhaben wir es auf dem Boden unseres Kongresses überhaupt nickt zutun . Für uns kommt hier allein eine evangelische Gesinnung in Be¬tracht, die im liberalen und positiven Glauben lebendig sein kann.Als evangelische Männer und Frauen treiben wir ein Werk, das inder Fülle seiner Probleme nicht ao die Frömmigkeit appelliert , son¬dern Sachkenntnis um sich und Gemeinsinn verlangt . Was wir jedes¬mal auf unserem Kongreß verhandeln , entspricht nicht immer dem ,was im öffentlichen Leben gerade aus der Tagesordnung steht, wohlaber dem, was auf ihr stehen sollte . Die Themata , die auf unseremdiesjährigen Kongresse stehen, entbehren aber auch des aktuellen Inter -esses nicht . Schenken Sie uns Ihre wirksame Teilnahme (lebhafterBeifall ) . Der Redner schließt mit einem Hoch ans den Kaiser undden Herzog, in das di« Versammlung einstimmt.
Nach kurzen Begrüßungsreden eines Vertreters des anhaitischenKonsistoriums und des Oberbürgermeisters Ebeling von Dessau hieltProf . Dr . Deitzmanu (Berlin ) einen Vortrag über :
Das Urchristentum und die unteren Schichte ».
Prof . Dr . Deitzmanu führte aus : Die Literaten der vorchristlichenZeit haben sich hauptsächlich mit den oberen Schichten der Bevölkerungbeschäftigt . Als das Christentum kam , hat man auch die unterenSchuhten beachtet und in ihr wirtschaftliches Leben hineingeleuchtet. Wieder Saft der Bäume von unten nach oben strömt, so hat man auch er¬kannt, daß das Christentum auch von unten her seine Stärke nehmenmuß. Daß das Urchristentum in den unteren Klasse« beruht , ergibt sichauch daraus , daß das neue Testament in der volkstümlichenSprache ge¬schrieben ist. Es ist ein schlichtes Denkmal der Volkssprache . Der länd¬liche Hintergrund in den Reden Jesu wird durch die neuen Funde ge-wissermaßen illustriert . Der Redner geht dann auf die Persönlichkeitenvon Jesu und Paulus näher ein . Auch diese beiden entstamme« denunteren Volksklassen . Jesus war ein Zimmermann und Paulus be-zeichnete stch selbst als einen Handarbeiter . Auch ihre Predigten seienvon geradezu volkstümlicher Schlichtheit. Die großen Erfolge des Ur¬christentums erklären sich dadurch, daß die neue Lehre sich an das Gemütder unteren Klaffen wendete. Das Urchristentum ist also in seinen füh¬renden Persönlichkeiten und in der Zahl seiner Anhänger ein Produktder unteren Klaffen, die bedrückt wurden von den herrschenden Klassen .Die neue Lehre wendete sich zuerst an die Verirrten und Verachteten.Fern im Osten wächst aus der dichtgedrängten Schar der Schwachen undMüden eine Erlosergestalt empor, die sich zu der Masse der niederenKlassen wendet und sie alle nicht verachtet, sondern zum rechten Gottentbietet. Sie sucht aber nicht in der Masse de» einzelnen, sondern siesucht seine Seele in Kontakt zu setzen mit der oberen Welt. In diesemKontakt mit der Masse beruht die Wucht des Urchristentums. Die Frei¬heit und die Tiefe der einzelnen Seele gibt dem Urchristentum dieethische Energie und bewahrt es vor dem Ueberwuchern des rein Dog¬matischen . Das Urchristentum hat die Nachwelt vor unermeßlich großeund ernste Aufgaben gestellt. Noch niemals war innerhalb der Massendie Einz^ seele so gefährdet wie heute, und noch niemals hat die Gefähr¬dung der Einzelseele so zurückgewirkt auf den Mechanismus der modernenMasse. Mit der Masse in Kontakt zu treten , sie zu verstehen, sie zulieben , wie die Natur selbst, aber die Einzelnen über die Masse zu hebenund durch die Hebung des Einzelnen die Masse selbst z« heben , das istdas Programm des evangelisch-sozialen Kongresses . (Beifall .)

Dem Vortrage folgte eine längere Aussprache , in der den Aus¬führungen des Referenten zumteil entgegengetreten wurde. Auch Reichs -tagsabg. Friedrich Naumann erklärte sich mit verschiedenen Ausführungennicht einverstanden. U . a hob er hervor, daß jetzt z. B . der Satz von demMammon nicht mehr gelten könne, denn jetzt können wir in wirtschaft¬licher Hinsicht ohne die große treibende Kraft des Geldes nichts mehranfangen.
An die Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames Festmahl an .
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In der Nachmittagssitzung sprach Pros . Dr . Ernst F r a » & t(Berlin ) über die

Gemeinnützig « Rechtsauskunft .Prof . Dr . Francke erinnerte an die Unterredung , die der früher« Reichs ,tagsabgeordnet« für Dessau, Rösicke , mit dem Kaiser hatte, wobei derKaiser erklärt halte , es komme vor allem darauf an , daß die Arbeiterdie Gleichberechtigung erhalten. In den Erlassen der 90er Jahre , densogenannten Arbeiter- Erlaffen , kommt der Kaiser auf den Anspruch der
Gleichberechtigung zurück. In den letzten Jahren sind in einer Reihevon Gewerben Tarifverträge abgeschlossen worden, aber im Bergbauund in der Textilindustrie ist das noch nicht zu erreichen gewesen. Undein Vertreter der Textilindustrie hat ausdrücklich erklärt : Niemalswerden wir den Arbeitern Gleichberechtigung zugestehen . Hier wirdes noch schwere Kämpfe geben . Das Koalitioasrecht ist den Arbeiternein Heiligtum. Heute har es aber noch Mängel in Bezug auf di«
Gleichberechtigung. An das böse Wort von der Klassenjustiz glaube ichnicht. Es ist das schlimmste Hetzwort , das man sich denken kann. Aber
zwischen dem Denken und dem Fühlen unsererRichter und weiten Kreise « unseres Volkes isteine weite Kluft vorhanden . Die Flut der Gesetze in den
letzten zwanzig Jahren läßt es unmöglich erscheinen , daß die großeMasse sich damit beschäftigen kann. Es war deshalb die Gründungvon Rechtsauskunftsstellen geboten . Gewerkschaften und Frauen -Ber-
einigungen haben sich darum bemüht. Die Zahl solche: Auskunstsstellenwar im Jahre 1907 schon recht erheblich . Die Freien Gewerkschaftenhatten 460 000 solcher Stellen gegründet, die christlichen Gewerkschaften240 000 . Es ist erforderlich, daß diese Auskunftsstellen sich zu einem
ersprießlichen Zusammenwirken zusammenfinden. Der Redner schildertdie Praxis bei der Einrichtung derartiger Institute , die Heranziehungder Leiter und deren Arbeitsgebiet. Erfreulicherweise sei auch die
Animosität der Rechtsanwälte gegen die Rechtsauskunftsstellen ge¬schwunden . Gegner seien nur noch di« Rechtskonsulenten, die dieLeute zu Prozessen verführen und dann Kostenrechnungenin ungeheurer
Höhe rücksichtslos eintreiben. Das große Ziel, das verfolgt werden
muß , ist das , durch die Rechtsauskünfte die soziale Kluft mit überbrücken
zu helfen. Bisher konnte der Arme, weil er arm war und der Un-
wissende , weil er unwissend war , sein Recht nicht finden. Wir wollen
-diesen Notstand beseitigen oder wenigstens mildern . Wir hoffen , daßwir damit zur sozialen Versöhnung beitragen . Es ist vielleicht eine
langwierige und schwere Arbeit, aber es ist unsere Pflicht, sie zu tun .Denn Gerechtigkeit erhöht ein Volk . (Lebhafter Beifall . )An den Vortrag schloß sich eine längere Aussprache an . — Ober,
landesgerichtsrat Kuhlemann (Bremen ) . und Oberbürgermeister Ebeling
(Dessau) betonen gleichfalls den hohen Wert der Rechtsauskunftsstellen.Prof . Dr . Adolf Wagner (Berlin ) schließt sich an . Die Kompli¬ziertheit unserer Gesetzgebung ergibt sich daraus , daß unsere Lebens¬und Wirtschaftsverhältmsse immer komplizierter geworden sind . Der

Schutz des kleinen Mannes verlangt aber derartig« komplizierte Gesetze.Der Vorteil geht aber verloren, wenn der kleine Mann diese Gesetze nichtkennt. Der Redner geht dann auf die von den Arbeitgebern seitens der
Steuerbehörde geforderte Auskunft über die Einkommensverhältnisse derArbeiter ein. Auch über diesen Punkt könnten die AnSkunftsstellenauf¬klären und beruhigen. Prof . Wagner wandt« sich dann gegen die Un¬
entgeltlichkeit der Auskünfte im weitesten Sinne . Man wolle in
Deutschland alles unentgeltlich haben, aber Steuern wolle man auchnicht zahlen. Man könne deshalb die Unentgeltlichkeit nur bis zu einer
gewissen Steuevgrenze gewähren. Die Wohlhabenden, welche die Ans.
kunftsstellen benutzen , müssen auch eine gÄviffe Entschädigung zahlen.(Beifall.)

N̂llch weiterer Diskussion, in der den Ausführungen des Referentenim wesentlichen zugestimmt wurde, wurden die Verhandlungen aus
Donnerstag vertagt.

Am Abend fand ein öffentlicher VolkSabend statt.
Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .

Geburten :
1 . Juni : Annemarie, V . Dr . Julius Vogel, Fabrikant . — 2 . Juni :Elsa, V. Georg Stark , Stuhlmacher . Thea , B . Friedrich Quadt , Kauf¬mann . — 3 . Juni : Ottmar Helmut , V. Gustav Du-bac, Techniker . Luise,B. Johannes Reichert, Bierführer . — 4. Juni : Elisabeth Anna , V.Alois Schmitt , Kaufmann . Fanny , V . Jakob Wolf Brief , Reisender.Elsa, V . Johann Georg Feihle, Bierführer . Maria Theresia, V. Ma¬

thias Wieland , Heizer. Heinrich , V. Heinrich Weiß, Monteur . — 6.Juni : Elise Luise, V . Karl Friedrich Heidt, Bäckermeister . Lisa, V.Albert Zimmer , Bildhauer . Friedrich, V . Jakob Gern«, Weichenwärter.— 7 . Juni : Paula Karolina , V . Franz Josef Eckert, Packer . ErikaLina , V . Ludwig Deuchler, Bahnarbeiter .

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorol . u. Hydrogr .
Der hohe Druck hat sich feit gestern über Mitteleuropa au§-

gebreitet ; er weist Kerne über Nordwestfrankreich und über dem
westlichen Deutschland auf. In seinem Bereich hot es vielfachaufgeklärt ; im Süden Deutschlands war es am Morgen neblig,im Osten unter der Einwirkung einer über Westrußland gelege¬nen Depression noch trüb . Die Depression bei Island hat sichweiter ausgebreitet , doch wird sie uns voraussichtlichvorerst nichtbeeinflussen: es ist deshalb meist heiteres , trockenes und wärme¬res Wetter zu erwarten .

Würzeist u. bleibt
das beste,

ausgiebigste und deshalb
billigsteMittel , jed.schwache

Suppe, Saucen, Gemüse usw. überraschend zu verbessern.
Man nehme sich vor Nachahmungen in Acht.
In Originalflaschen u. nachgefüllt zu haben bei

August Lösch , lachf .,
Ernst Merkle , Kaiserstrasse 115.

Weiße

Hemdentuche
beste Fabrikate

deronaerr preiswert
10.1 bei 8602

J. Schneyer,
Werderplatz.

njfzmilTel

reinigt
yerblofM
Allein .

Metalle
schnell.

Fabrik. *
Fritz Schulz ]na. Leipzig

FREITAG d . 12. u . SAMSTAG d . 13. er.
SIND DIE ANGESAMMELTEN

TE
HOFLIEFERANT

MITGLIED DES RABATT¬
SPAR -VEREINS .

VON

KLEIDERSTOFFEN , BLUSENSTOFFEN
SEIDENSTOFFEN , MOUSSELINES

und WASCHSTOFFEN
8751

- darunter viele Coupons zu Kleidern und Blusen reichend -
durchweg von dieser Saison mit

15 °/» EXTRA- RABATT - JEf '
Dienstbotenbett 8 M ., Taschendiwan ,u, «ur 45 M -, Schreibtisch 28 M.,crtiko 28 M., Chiffonnier 28 M.,chreibpult 5 M., Nachtfisch 8 M.,
»mmode 28 M-, ist billig z«
erkaufe «. 822231
_ Steiustratze « .
elegeuveUSkauf f. Brautleute .
Zw« -Zimmcr- und Küchen-Ein-
chdurg zu verkaufe ». 822224

Körrrerftrasie 14, vart.

halt ! eine Stange Gold Drei junge
sehr wachsam u. scharf, zu verkauf .Wllh . Men , Durlacherftr . 26 ,im Laden. -B22214 .2.1

Bmihardinerhmld ,
schöner, für 30 <M, zu verkaufen .

Näheres Kaiser-Aller Nr. 53,Wirtschaft . B22189

verdienen Sie durch « rwerb und AnSuützung der Bertrieb - rechteeines Reklame - und Gebrauchsartikels , der einem lange empfundenenBedürfnisse abhilft! Verfügen Sie über einige hundert Mark ? Haben SieSchneid und Intelligenz ? so greifen Sie sofort zu — morgen ist es zuspät und Sir haben eine gute Gelegenheit und eine wertvolle Sache mftFüßen getreten . — Es sei Ihnen mft Ihrem Interesse ernst 1 BcläsfigeuSie uns nicht mft bloßer Neugierde ! Näheres unter F . K. 4442 anRudolf Mosse , Karlsruhe. 8765

leutsche Doggen
(stahlgrau), 4 Monate alt , Eltern
prämiiert, sind zu verkaufe « beil 'ritz Kiiusmann , Wirt „zur
Kaiserkrone "

, Sophieustratze 87 ,Karlsruhe . 8759.21
Junges Zwergwiuvhüudche « ,reinrassig , sofort billig zu verkauf .B22209 Oaffsg « 8.

Kleine Drehbank .
komplett, mit Schwungrad, billig zu
verkaufe « . Näheres Klauprecht -
straße 2, pari , rechts . 822178

Heir-d - Klischeee
für 300 Mk. zu verkaufe « , so gutwie neu, Ankauf 900 Mk. ; ebenso
neue Wringmaschine für 14 Mk.
(Marke Weltwunder). 822215

Näheres Marioustr . 81 » Lade».
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Himmelheller s Vier,
Inhaber : Tool » Vier , Hoflieferant

grösstes Spezial-VVäsclic-^usstattiiBgsgeschäft,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . BUgeianstait

Karlsruhe , Kaiserskr . 171 .

liefern komplette Braut- u. Baby-Aisstattiinpn
jeder Preislage 838

▼cm billigst « » Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung *
Geb . jung. Mann . 24 I .,

hier fremd, wünscht 8715
Anschluss

an jung. Frl ., zweck« gemeinf.
Spaziergänge , Ausflüge :c.
Geistige Interessen werden ge¬
schätzt. Off. unter 8 2282 an
llnaseastelu tztz Vogler .
A . - G . , Karlsruhe 1. B .

Automobil ,
>gebraucht , sehr gut erhalten, 81
1 guter Bergsteiger , 5/6 PS .,

L*
Eiuchlinder, Zweisitzer, wegen
Anschaffung grötzeren Wagens
billig zu verkaufen .
Näheres unter P. 2248 an
Haasenslein & Vogler, A.. C .,
Karlsruhe, erbeten . 8570.4.21

Zur

sklWnd. Wring
des Haushalt , sucht allein¬
stehendes FrLul .niittl.Jahren ,
gebildet , französisch sprechend,
perfekt in HauSH . u . Küche»
gut empfohlen , sogl. oder später
Stelle bei alleinstehend . Herrn
od . Dame. Off. unter » » »
I . 8 . an Haascnstcin
de Vogler , A . -G », Heidel¬
berg . 5300a

Das Hotel -Restaurant ]

„Terminus“
in Karlsruhe

I ist unter günstigen Beding- I
| ungen auf den 1. Okt . d. J . [

neu zu verpachten.
Näh . durch die Brauerei |

I Slnner , Brenwinkel . 8.1

erhalten durch leistungsfähige
süddeutsch. Kleiberfabrik (Spez .
Herren - und Knaben -Kon -
sektio» n . Arbeiterkleider )
unter denkbar günstigsten Zahl»
ungsbedingungeu gut fortlertes

Kleideckger
eingerichtet. Jntereffenten, welche
die Absicht haben, sich eine sich .
Existenz zu verschaffen, wollen
unter Angabe der Verhältnisse
sich an die Expedit , der „Bad.
Presse " unt. Nr. 5306a wenden .

Die Lize « ) (Rezepte u. Schutz¬
rechte) eines patentierte « ia .
Konsumartikels für alle Ko¬
lonial -, De likatetz - und
Drogenhandlungen u. s. w.
Detailpreis 10 Pfg „ bezirks¬
weise z« vergeben . Erforder¬
lich ca. Mk. 1000—. Offerten
an Theodor Beiser .
Frankfurt a . Main , Fried -
berger Anlage 8. 5293a

für

Mil M Laislriitk
Ldr. Schlüter,

Ksmijfimr, Hsülbing
empfiehlt sich zwecks
prompter und diskreter
Realisierung aller größe¬
rer Warenbestände . Be¬
musterte Offerte « sofort
erbeten . 5l85a .3.3

gHüSH IMafchinenschlosser

Altershalber beabsichtige ich mein
feit nahezu 38 Jahren hier in Karle
ruhe mit gutem Erfolge betriebenes

Fabrikgeschäft
chem .- techn. Artikel

in jüngere Hände abzngcben . Er¬
fordert Kapital ca- 10 Mille. Käufer
wird ciugearbeitet . Gefl - Bewerbltngcn
unter Nr. B22198 an die Exped. der
. Bad. Presse " erbeten .

Zu verkaufen: Herrenfahrrad ,
ganz billig. B22185

Winterstraße 40, 4 . St . r .
Knochenschrotmaschine , sowie

ein automatisches Legenest , billig
zu verkaufe « . 622209

Rüppurrerstr . 8 » 2. St .

chuhe
Wiefel
sowie

Flecht-
Schuhe

und

Flecht-
Stiefel

sind

Spezialitäten
des 7942

Schuhhaus

mit guten Empfehlungen , welcher Dampfkessel- und Maschinen - , sowie I
elektr. Anlagen gründlich kennt und sämtliche vorkommenden Repara¬
turen vornehmen kann , findet in mittlerem Betriebe dauernde, gute !
Stellung . Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen

I bei freier Wohnung sind unter Nr . 8756 an die Expedition der
. Bad. Preffe" zu richten. 2 .1 !

Vertreter gesicht!
Erstklassige Versicherungs -Ge¬

sellschaft sucht überall tüchtige
und redegewandte Herren, die
über einen groben Bekannten¬
kreis verfügen . (Lebens -, Volks -,
Unfall -, Haftpflicht rc.) Offerten
unter Nr . 5133a an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten . 4.2

Kaiserstr . 183.

WWWWW
in Mann empfiehlt sich de » hoch,ln 2111111» geehrten Herrschaften

zum Parkettböden reinige « und
Anstreiche « . Zu erfragen Lesfing -
straße 43 . 2. St ._ 622198

Trchteukurteil
mit Titel und 10 Bildchen coloriert
(Musterschutz) verkäuflich, evtl. Ver¬
treter gesucht. 5290a.3,l

Herrn . Hadorff & Co ., Berlin ,
Alexandrienstr. 105/106.

Schuldschein, prima Sicher¬
heit (1000 Mach.

gegen Vergütung zu verkaufen .
Offerten unter Herb »«, Karls¬

ruhe i . Hebelstr . 13 , I . erbeten .

Stellen finden

Große Aktien -Gefellschaft bietet
einem intelligenten, fleißigen und
energischen Manne Lebensstellung
bei hohem , festem Gehalte und
evcnt . Pensionsberechtigung. Branche -
kenntnisie nicht erforderlich . ES
mögen sich aber nur gut beleumun¬
dete Herren zwischen 25 und 40 Jah¬
ren melden , wobei solche mit- Reisc-
befähigung bevorzugt werden . Gefl.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnissen ,
Bild rc. erbeten unt. F . K . 4440 an
Rudolf Moste , Karlsruhe . 8752

Reisender-Gesüch !
Per sofort oder später wird ein

tüchtiger , kautionsfähiger Reisender
für Baden gesucht.

Branchckundige Herren, welche nach-
weislich in diesem Rayon mit Erfolg
in Kolonial- und Zuckerwarcn gereist
haben,

'
wollen auSsührl. Offerten unt.

genauer Darlegung der bisherigen
Tätigkeit an die Expedition der
»Badischen Presse " unter Nr. 8503
einreichen ._ 3.3

Verkäuferin .
Tüchtige erste Kraft , welche

schon längere Zeit in der Ko»
louiaiwarenbranche tätig war
und imstande ist, eine Filiale
evtl , ans eigene Rechnung zu
führen » findet per sofort in
einem Borort Karlsruhes an¬
genehme Stelle .

Nur solche , welche in der
Branche selbständig find , wollen
ihre Offerte « nter Nr . 8743 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "
e inreicheu ._ ^ 1

Junges , etwas bemitteltes Ehe¬
paar oder lediger , jnnger Mann
zur Ausbildung in Massage n. Badc-
fach sofort gesucht. Acrztl . Prüfung .
Nach Beendigung evtl, feste Anstellung
in Sanatorium . Meldung: 5266a

Maffage - Jnstitut Günther ,
Baden -Baden , Sophienstraße 22.

Lleklromonleiirr
gestickt.

Mehrere selbständig arbeitende
Monteure für Licht- « . Kraftan¬
lage sofort gesncht. Nur nachweis¬
lich tüchtige Kräfte wollen Offerten
mit Lohnansprüchcn und Zeugnisab¬
schriften einsenden an 5197s .3,3

Otto Huber
Elektrotechn. Installationsgeschäft

_ Hagenau i . Eis.
Bedeutendes Hartgestein- Schot -

terwerk Badens sucht zum sofor¬
tigen Eintritt tüchtigen , verheir.

Gesucht für gräfliches Landschloß
ein junger, zuverlässiger , Protestant.

Diener
und besseres

Hausmädchen,
im Bügeln und Nähen bewandert,
dauernde Stellung . Offerten mit
Lohnansprüchen und Photographie
unter Nr. 5263a an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten ._ 3L

Eine Fabrik in der Nähe von
Karlsruhe sucht einen

Wegen Erlrankung de» jetzigen,
suche ich per 'ofori ein gcb. prot.

Fräulein ,
Mitte 20, für meine 3 Kinder, das
die Schulaufgaben der Jüngern von
10— 7 Jahre überwachen kann ,
franz . Sprachkenntniffe hat und kl.
Pflichten im Haushalt übernimmt.
Gehalt 38— 40 M . Zimmermädchen
und Köchin im Hause . Offerten mit
Bild, Zeugnissen -u senden an

Fm Fabriknnt Liehe ,
2-2

5260a Pforzheim .

622201.3.1

schön u. hell, auf sogl. od.
spät , zu vermiete « .

Ostendstraße 7.

Größerer, guterhalt.
Herd mit Kupferschiff,

Bratofcn rc. ist bill . zu verkf. B*- 11"
K tUzvb *- LnUenstr . 7. 2, St .

Biimiidieim,
welcher nebenbei
führen hat .

Angebote mit Lohnansprüchen
und Zeugnisabschriften unter Nr .
5264g an die Exped . der „ Bad.
Preffe" erbeten ._
Strebsam . , p (j . Lausburjche
wird für sofort gesucht , dem Ge¬
legenheit geboten ist, sich Kenntnisse
in der Photographie zu erwerben .
Albert Rastedter , Photograph ,

Schillerstratze 13 .
Jüngere HanSbnrschen gesucht .

Stellcnbureau Fran Geiger ,
6 -" « Kreuzstr . 6/8 , Hl , US.

«ger Wurlcke»
14— 16 Jahre alt , durchaus ehrlich,
per sofort gesncht , Kost u . Wohnung
im Hause , bei 622229
Andr . Martin , Hirschstr » 80 .

Gesucht
wird bis 15. Juni oder 1. Juli ein
jüngeres Mädchen für Mithülfe im
Haushalt . Zn erfragen 621848

Boeckhstratze 14 , Laden .

Mädchen gesucht
auf 1 . Juli , da ? selbständig kochen
kann u . Hausarbeiten mit übernimmt.

Erbprinzenstratze 24 , 2. Stock,
obere Glocke . 8296*

4 .2Eii braves , fleißiges
Mädchen ,

das zu Hause schlafen kann, für alle
die Kantine zu häuslichen Arbeiten gesucht auf so¬

fort oder später . Zu erfr. unter Nr.
8711 in der Exp . der „ Bad. Presse".

AltWs,reiMesWitzen,
welches alle Hausarbeit versteht, wird
auf 15. Juni oder später für kleinen
Haushalt gesncht. 622187

Weltzienstraße 34 , II , r.
_ (L age Kühler Krug).
Gesucht ein ordentliches , ehrliches

Mädchen oder Frau zur Mithilfe
im Haushalt (keine Kinder ) auf einige
Stunden wöchentlich 2— 3mal . Näh.
621769 Karl - Wilhelmstr . 53 , II.

Sofort oder zum 1 . Juli sauberes,
zuverlässiges Mädchen für alles
zu kleiner Familie (3 erwachsenePer¬
sonen) gesucht . 621565.4.3

Eisenlohrstraße 1« , III .
Ein ordentl. Mädchen zu einer

Bcamtenfamilie per sofort oder
15. Juni gesucht. 622032.2.2

Sophienstraße 26 , l . Stock.
2.1

Bruchmeister ,
sowie einen

Schießmeister . Mädchen .
Beide müssen mit allen Spreng¬
arbeiten gründlich vertraut sein .
Ersterer muß auch die zur Auf¬
stellung einer ordnungsgemäßen
Lohnliste erforderlichen Kenntnisse
im Lohn- und Krankenkaffenwesen
besitzen. Gefl. Offerten mit Zeug-
niff . u . Lebenslauf erb . unter Nr .
5113a an d . Exped . d . „ Bad.Preffe"

sucht 8710.2.2
Klh . lKaszfei - ,WUk .A

pMMtl ioM jtlllä
621999.2.2 Werderftr . ll,i . Hof.

Tüchtige

Tapezierer
auf Lederarbciten per so¬
fort gesucht . Dauernde
Stellung . 52238 .2.2

Wilhelm Knoll ,
Ledermöbelfabrik ,

Stuttgart .

Zum Vertrieb eines Massen¬
gebrauchsartikels des Wirtsgewer-
bes, wird ein tüchtiger

gesucht .
Offerten wollen unter Nr . 5297a

an die Exped . der „Bad . Presse "
abgegeben werden.

Ia . Vertretung säSS
Halters noch zu vergeben . 5285»

Edmund Backofen , Döbeln.

Zwanzig K75,Pflasterer
finde« sofort dauernde Be¬
schäftigung (Akkord arveit).Holl, PflnsittAklsttt.
München . Ligsalzstratze 37/2 .

Pferdepfleger
sofort gesucht.

Meldung an 822077.2.2
Stallmeister A . Oleehnonitx ,

Rüppurrerstraße 1, links .

liiiWgcr Wrkucht.
Ein tüchtiger FuHrknechi m . guten

Zeugnissen wird sofort gesncht.
Martin Nctheis, Mühlburg ,

Mühlstrabe 10 . 8643

Kochfräulein «
findet Gelegenheit, per sofort oder
später in einem feinen Wein-
Restaurant der Residenz das Kochen
gründlich zu erlernen . Offerten
unter Nr . 8747 befördert die Exped .
der „ Bad . Presse" .

Mipinädc'hen
ans 1. Juli oder früher zn
2 Personen gesucht . 8653*

Hirschstratze 01 , 2. St .
Auf 15. Juni ober l . Juli wird

von einzelner Dame ein gut empfahl .
Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesncht . 622223

Mh . Marrgrai * n» r - st ' 5 , u .

5- oder 6 -Zimmer-
Wohnung,

! Treppe « hoch , der Neuzeit
entsprechend , mit 2 Erker « ,
Beranda , Bad , mit Dampf -
Heizung , Speisekammer , Garte » ,
«»teil , Waschküche re ., ist auf
1 . Oktober sehr preiswert zu
vermieten .

Auf Wunsch kann Remise und
Stallung gestellt werde « .

Näheres Hnmboldtstratze 27,
1 Treppe hoch. 8485.6.3

Parkstraße 3
große , geräumige 5 Z immer -
Wohnnng mit Diele , Bad re.
per 1. Juli zn vermieten .

Näheres das, im 3. Stock . 4230*

Auf 1. Oktober!
Weste« dstraße 47 , 2 Treppe »

hoch , ist eine schöne Wohnnng
von 7 Zimmer » mit Balkon ,
gedeckt. Beranda , Bad , Speise -
kammer , 2 Klosetts , elektr . Licht
und Gas , Gartenanteil und
sonstigem Zubehör z« vermiet .

Zn erfrage » täglich 11—4 Uhr
1 Treppe hoch._ 7993*

bei sofortiger Vergütung von
Lederhandlung en gTos . Offert ,
unter Nr . 7126 an die Exped.
der „Bad . Presse " ._Kellner -Lehrling
aus gesunder , ehrbarer Familie ge¬
sucht. Gute, vollkommene Lehre
zugesichert. Sich direkt wenden an
Herrn Emil Kohlbecfcer , Hotel
Berg » Wiesbaden . 5169a.3 .3

Gesucht zu 3 Kindern von 7 und
4 Jahren und 8 Monaten ein durch¬
aus zuverlässiges , sauberes 5305a

Fm HliistmiM Rittershaus ,
Rastatt » Murgtalstraßc 2.

jfftädclieu ,
das schon bei Kindern war , sofort für
mittags gesucht. Näheres
622167 .2.1 Kreuzstr . 21 , II .

Ein fleißiges , williges Mädchen
für Haushalt und Kinder bei guter
Behandlung sofort oder später ge¬
sucht. (Oststadt) Stcrubergstr . 13 ,
3 . Stock, links._ 6222 38

ströckinsGeluck .
Wegen Verheiratung der jetzigen

Köchin suche ich auf 15 . Juni oder
später ein gewandtes Mädchen , das
der Küche ganz selbständig vorstehen
kann u. sich mit dem Zimmermädchen
in die Hausarbeit teilt. Gute Zeug-
niste über längere Dienstzeit er¬
forderlich . Fra « Hofrat Orden -
stein , Karlsruhe , Sophteustr .
Nr . 38 , 2. Stock . " 22217 .2 .1

MI« Köchin,
erfahren in der feinen bürgerlichen
Küche , welche auch im Stande ist,
zeitweise für 30 — 4 » Personen
selbständig zu kochen , für Saison -
Stelle per 15 . Juni evcnt . früher
gesncht. Gehalt 80 Mk. bet freier
Station . Gute Zeugnisse oder
Empfehlungen unbedingt erforderlich .
Offerten sind unter Nr. 6287a an
die Expedition der „Bad . Presse " zu
richten._ 3^1

Gesunde, kräftigeAmme
sofort gesucht. Näheres unter Nr.
8740 in der Exv. der „ Bad . Presse"

Eine ordentliche Lanffran wird
für 2 Stunden im Tag gesncht,
Lohn 14 Mk . Hirschstratze 23 ,
1. Stock. Von 1—2 Uhr. 622230

Tüchtige Putz - «. Waschfrau
per sofort für dauernde Beschäftigung
gesncht. 621940.3 .2
_ Kriegstratze 165 , 3. St .

Einig . Mädchen finden dauernde
Beschäftigung bei Lora Loraavz ,
Kleidcrmacherin und Weißnäherin ,
Winterstr . 18 , 5. St . 622213

Braves Mädchen , welches das
Kleidermache » gründlich erlernen
will , kann eintreten : Ostendstr . 3,
3 . St . rechts ._ B22177
Mafchinenstrickerin gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 622205 in
der Expedition der „ Bad. Preffe ".

3 Zimmerwohmmg
t. d . Klaupr echtsteatze, freie, ruhige
rage, mit Balkon , Mansarde u- allem

Zubehör aus 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres Akademie -
stratze 43 , Bureau oder Kaiser -
stratze 135 , 2. St . 621855 .3.2

Schöne Mansardenwohnung ,
herrliche Aussicht, 2 Zimmer, 1 Man¬
sarde, Küche , Keller , auf 1 - Sept .
z« vermieten . B22234 .3.1 ,

Angarteustr . » » . 4, St . lks .
Durlacherstr. 28 ist ein : 2 Zimmers

Wohnung mit Zubehör aus 1 . Juli ,
zu vermieten . Näheres tut ,
Laden._ B22190 :

Hirschstr . 14 5 Zimmer - Wohnung
im 3 . St . per 1 . Juli od . spät , zu :
vermiet. Näh . 1 . Stock . B2219 .>

Luisenstratze 50 ist eine Woh « -
ung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche , nebst Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. 2. St . 622210

Philippstratze 15 sind zwei schöne
Mansardenwohnungen zum 1 .)
Juni od. später zu vermieten. Nah.>
das. bei 2. Stock . 6158*

Rhein,ir . 12, 2. St, , ist eine schöne
4 Zimmer »Wohnnng per sofortz
zu vermieten . 6794*
Näheresbei Woir , Weinbrenner
stratze 2, 4. Stock . _

f\

AnsasMekiliigauf kfm . Bureau,
Lager rc. sucht

junger Kaufmann , Absolvent einer
Handelsschule unter beschcid. Ansprüch.

Gefl. Off . erbeten unter Nr. 621765
an die Exped. der „Bad. Presse" . 2.2

Baden -Baden .
Schöner Lacken

mit Nebenzimmer
in verkehrsreicher Lage sehr
preiswert sofort zn vermieten .
Für Friseur- oder Cigarren -
geschäft besonders geeignet . *

Offerten unter Nr - 4674a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb

Für meinen Sohn, im Besitz des
Einjährigen-Zeugnisses , welcher Ende
Juli von einer Handelsschule abgeht,
suche bis dorthin in einem Mehl- u.
Getreide - oder Kolonialwarengeschäft
eine Lehrstelle. Gefl. Offerten unter
Nr. 5250a an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten._ 222

Junger Mann mit Ber . z . Einj.

sucht Lehrstelle
in hiesigem Bersicherungsbureau.

Gefl. Offerten unter Nr.
B22169 an die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten .

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen,
am liebsten zu Kindern für nach aus¬
wärts . Zu erfr . Angartenstr . 03 ,2. Stock, rechts. 621915 .2.2
Stellt * als Stütze in gute Fa-

milie oder zu einzelner
Dame sucht besseres im Haushalt
erfahrenes Fräulein . 622239.2.1

Akademiestratze 35 , II .
Jüngeres, einfaches Fraulein,
sehr kinderlieb und im Haushalt er¬
fahren , sucht Stellung als Stütze,
möglichst in Karlsruhe. Offert, erbet,
unter Nr 622219 an die Exped - der
„Bad . Presse "._ 3 .1

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Stütze der Haus¬
frau zu kleiner Familie für sofort
oder später. Zu erfragen Wilhelm -

'
strasie 76 p . rechts . B22186

Reinliche, saubere
MonatSstelle .

ZSheingerstr .

m SMiizinu C,»"
622225 Sophienstraße 13 , 2 Tr .

Zwei Herren finden , einzeln oder
zusammen Zimmer mii Pension
angenehme zu bill. Preis ,
Nähe der Kaiserstratze . Adressen
unter Nr. 621815 an die Expedition
der «Bad. Presse " erb ._ L2
Adlerftr. 5 , HÄ) . 2 . St . , ist ein
einfach mübl. Zimmer an anständ .
Person sof . zu vermiet . 622181 ,

Adlerpr . 18 , 4 . Sk . , ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort od.
später zu vermieten. 622235 .2,1

« dlerstratze 32 ist cm möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näheres
im Bäckerladen ._ B22206

Degeuseldstratze « , 2. St . rechts,
ist ein möbliertes Zimmer an einen
Herrn oder solides Fräulein zu
vermieten._ 622232 .2,1

Luisenftr. 6, 2 . St . , ist «in möbl.
Zimmer mit sep . Ging , an Herrn
auf 1 5 . zu vermieten . 3322191

Markgrafcustratze 52 , 3 Tr ., r„
am Rondcllplatz , ist ein schön möbl.
Zimmer zu vermieten. 622220

Werderstr. 100 , 3 . St . links , ist
e . Mansarde zu vermiet . 622188

Gesucht auf 1 . Oktober geräumige
3 Zimmerwohnung , Gas u . sonstig.

_ Zubehör, vom Schlachthaus bis
Kran sucht Durlacher Tor . Offert , mit Preis -

621884 .2.2 angabe unter Nr . 622174 an die
48, 3. St . Exped . der „Bad . Presto "- . >

Mi
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Sportplatz Karlsruher Fussball -Verein, verlang. MoltMrasse.
Sonntag den 14 . Juni , vormittags 8 Uhr (Vorkämpfe ) und nachmittags T Uhr ( Entscheidungskämpfe ) :internationaleOlympische Spiele

Laufen über 50 bis 3000 Meter, Mannschaftslaufen , Hürdenlaufen, Diskuswerfen etc .
unter Beteiligung von ca . 30 Vereinen , u . a . aus : Bern , Nancy , Berlin , Köln , München ,Frankfurt , Stuttgart , Mannheim , Mülhausen ! . E. , Strassburg , Pforzheim , Karlsruhe etc .

Fhrpnnrpfcp im Wprfp vnn PQ l ^ nn Morlf darunter Sr. König) . Hoheit weil. Grossherzog Friedrich I., Sr. Königl . Hoheit Grossherzog Friedrich II.,LlllulipiulOG llll VvulIG * Uli udi IdUU mdlRj Sr . Grossherzoglichen Hoheit des Prinzen Max von Baden , der badischen Regierung , der Stadt Karlsruhe .Preise der Plätze für den ganzen Tag : Trif ne * fio,
Sitz
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. . T , Vorverkauf in den Zigarrengeschäften von Meyle , Marktplatz und Mühlburgertor ; Jltthllch , Kaiserstrasse 183 ; sowie bei Ed . Müller , Hofl„ Waldstrasse 49. — Schäler unter14 Jahren, sowie Militär, an der Kasse die Hälfte. — Mitglieder und deren Angehörige 30 Pfg . pro Person. — Programm 10 Pfg . 8717

'
Städtisches Vierordtbad . i

Gründlicher Schwimm Unterricht
wird erteiltan Erwachsenen . Kinder beiderleiGeschlechts

Preis für Erwachsene . 10 Mk.
„ „ Kinder unter 14 Jahren . 6 „

^
„ Germania “ ^

Telephon
505 .

Kriegstrasse
II .

Spezial -Institut für Kalligraphie u.
praktische Kontorwissenschaften .

Der Eintritt in meine an Leistungsfähigkeit in |
jeder Beziehung erstklassigen
Privat - Handelsschule für Damen u. Herren
kann tttglioh erfolgen , da jeder von den Lernenden unab¬
hängig einzeln unterrichtet wird gemäss seiner Auf¬
fassungsgabe .

i 'ür den unbedingt sicheren Erfolg meines Unterrichts |in allen Lehrfächern leiste ich
volle Garantie . "WU

Schönschreiben
Rundschrift
Maschinenschreiben
Stenographie

Rechtsehrelben
Grammatik
Wechsellehre
Rechnen

Sachführung (alle Arten )
Deutsch , französisch , italienisch .

= Spezialknrse für Ausländer . =
Zahlreiche Referenzen n . Empfehlungen liegen vor . |

Honorar sehr mässlg .
Minderbemittelte erhalt. Prelsermässigung u. Auswärtige Fahrtvergütung. |

Nach Beendigung des Unterrichts weise ich jedem I
Schäler auf Wunsch eine seinen Kenntnissen entsprechende
Stellung nach .

Die Unterrichts -Teilnehmer können den Unterricht in |ihren freien Stunden bei Tag oder am Abend besuchen .
Anmeldungen werden jederzeit entgegen genommen .

Die Direktion .
NB. Unterricht wird nur von akademisch und praktisch erfah¬

renen Lehrern erteilt 8730 .3.1I

X fiir Ziegeleien ! 5-
Ringofenkohlen , Alafchinenkohlen
von Ruhr und Saar , liefern prompt zu Tagespreisen 7378.6.5Kiefer & 8»treibet *, Karlsruhe .

bekannte °
Qualltäf &markel0m

Badische Fahrrad - Industrie
V. Hetzer , Ettlingen .

Mk . 4500
werden gegen dreifache gute Bürg¬
schaft mit Zi « »v » rar »Szahli »« g per
sofort od. 1. Juli auf ca . 3 Jahre auf¬
zunehmen gesucht . Off. u . Nr . 8697
an die Exped . drr/ » Bad . Presse *. 3.2

I » Rot . Stärkungswein ,
eig . Gewächs , Fl . 65 u .75Pfg .
bemustert . 4560» .20 .6B postlagernd Karlsruhe .

« raukensahrstuhl u. ein Herd
billig zu verkauf »« . B22029

Humbvldtstr . 24 , HthS ., 2. St .

Patentanwalt mm.
Ing. Aug. Sondermann.

Karlsruhe . Tel . 2564 .
Karl - Friedrichstrasse 16 .

Thalysla -

Reform-

Bekleidung
Allein¬

vertretung und
Masterlager

bei :
Frau HellmntEicfirodt

Klauprechtstr. 13 , IV.
Sprechstunden an Wochentag,
von 10—12 und 2—6 Uhr.

Möbel,
Betten,

Spiegel,
Polsterwaren

finden Sie in reichster Auswahl zu
den denkbar billigste » Preise « .
Teilzahlung gestattet . 8388 .10 .1

Jul . Weinheimer,
Kaiserstratze 81/83 .

Telephon 354 .

Wie erlangt man
Wille

, tkiiSniiell?
Tn 10 - 14 TaWri e 'nen blendend reinenIÜ1U 14 lagen rosigz*rtra Teint!

Bei Anwendung meiner „Venus11trittsofort , schon nach dem ] . Tage, eine auf-
fallende Teintvrrschöne -
rungein ! Durch stete, aber
unmerkliche Erneuerungder Haut werden Sommer¬

sprossen , Mitesser .Pickel , NasenrSte , Faltenetc . gründlich und für
immer beseitigt , und dieHaut wird sammetweichund jugendfrisch . Preis Mt . 4,50 .Hierzu Gratis -Broschüre :

»Die moderne Schönheitspflege “.Versand diskr . geg. Nachn . od. Voreinsend.Erfolg und Unschädlichkeit garantiert !Institut für Schönhtit ' . iflegeFrau D.2. Schröder -Schenkc ,Berlin W . , FotsdamerStr . ÜOb .Präm . oold . Medaillen Paris u. Lond. 1902.
Ehrliche ««d zahlungSfShtgeLeute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus auf

« onattiche Zahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle«, billigst berechueteu
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre ZahlungS -
ähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr . 8654 an die Exped.
der . Bad . Presse "' einreichen . 3 .2

Wir zahle« 1000 Mark fr¬ort in bar und 15% vom
Reingewinn für eine neue gewinn¬
bringende Erfindung oder Idee .

Offerten erbeten an Patentbureau

Wagner & Trost,
Cassel , kleine Rvsenstratz « 2 .

Alodes .
In einer Stadt des Bad . Schwarz -

Ätf Putz-Geschiist
mit großer Kundschaft sofort an eine
tüchtige Modistin billig zu verkauf .
Offert , unt . Nr . 5212a befördert die
Exped. der » Bad . Presse ". 4.3

Wachsamer jüngerer Hund , treuer
Begleiter , in gutes Haus z« kaufen
gesucht . Zu erfr . unt . Nr . 5277a in
der Exp. der . Bad . Presse ". 3 .2

M. REUTLINGER & Cü
ßOFMÖ BEL FABRIK.

i t ri u i im nvurxx i j ci 11 miri i ent
WIR UNTERHALTEN IN UNSEREN VERKAUFSRÄUMEN

KAISERSTRASSE 167 EINE STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON CA.
100 MUSTERZIMMERN

IN ALLEN PREISLAGEN, DEREN BESICHTIGUNG
OHNE KAUFZWANG GERNE GESTATTET IST.

i itittt i nn ■ i ui uu l I I I ! I in i ln

AUSSTELLUNG UND MUSTERLAGER :
KAISERSZRASSE 167 .

FABRIKANLAGE : KESSLERSTRASSE 8.

Scfiulz-
Marka .

(grausam enttäuscht
werden Sie sei», wenn Sie beim Einkauf von Veilchen -Seifenpulver
nicht auf den Namen „ Goldperle " und den Kaminfeger achten,denn so hübsche und praktische Geschenke finden Sie sonst nicht in
de» Paketen . 695»

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

* IS
SO c - Eeke Adler- n. Steinstrane

Jeden Dienstag and
7208 Freitag : 10,9

Schlachttag.
unsere

(Glänz . Analyse der Gr. Techn .
Hochschule hier z . Diensten ) .
Koro . 20/50_ 30/50 mm

Mk . 2 .15 Mk . 2 .20
Körn. 20/30 n . 50/70 mm

Mk . 2 .05 frei Keller

nn
der belgischen Zeche

„Bois Communal“.
Direkter Bahnbezng

ohne Zwischenhandel
und ohne jede Umladung.

General -Vertrieb
8749 für
Deutschland u . Oesterreich :" "'^ GehresÄ Schmidt T'1^

(Fabrikation neu ausgenommen ) ,
nur ca . ll °/0 Aschenrflckstand , sehr

hart , fast keine Grusbildung .
Von der Ofenfabrik Dakar Winter ,
Hannover , als ganz vorzägl . befunden

(mit 15 Kilo eine Brenn¬
dauer v . 50 Stunden erzielt ) .

Mk . 1 .70 frei Keller .

106 . 26 « .
Brennmaterialien aller Art . — Coks für Zentralheizung .

Bussfreie Nusskohlen. — Holzkohlen und Torfkohlen ,
mitgliei des Babatt -Spar -Verelns . — Unabhängig vom Kohlen -Keator .

Russen , Schwaben
KUchenkäfer aller Art

tötet sicher
Zirpilin . .

Kein Betäubungsmittel ,
die Tiere trocknen zur
Schuppe ein ; 'Erfolg ga¬
rantiert . Streudose Jt
— .60 , Kilopacket UL 4.50 .

Niederlagen bei :
W . Baum , Werderstr ., L.
Biihler , Lachnerstr . , Jul.
Dehn Nacht ., Zähringer -
str, , Jean Gunz Nacht .,
Karlstr . ,M .Hofheinz,Lai-
senstr, , G. Jacob , Bern-
hprdstr . Ant. Klntz, So-
pbieo . tr ., Otto Mayer ,
Wilhelmstr ., Fritz Reiss,Luisenstr , Max o traue,Hardtstr ., W .Tscherning,

GhN .LiloriL Knitil, Karltrubi i.B.
Ämalienstr ., Theodor Walz, Kurvenstr . ; Baden -Baden : W.Hupka ,G. Schreck , Drogerie Vogel ; Darlach : Einharnapotheke , Drogerie G .F. Blum ; Ettlingen : Stadtapotheke , Friedriohsapotheke , R . Ruf ;Lahr : P . Menzel, 6. Hinmelsbach ; OflTenbnrg : L. Leidner ;Pforzheim : A. Jasger , Curt Huthsteiner ; Rastatt : Richard

Oster , Jos . Weinbuch . 7534 .8.4

Luhdaliltlefel»
guterbeltene , Größe 42 —44, ev. auch
Kleidung , zu kaufen gesucht . Off .W. 105 . bahnposttag . B22221

Eisschrank , B„,

mittelgroß , sehr gut erhalten , sowie
gutes Fahrrad billig zu verlauf .

Ludw .- Wilh .-Str . 2 , 2. St.

8 ungl
Habe zur Zeit größeren Bedarf i«

getragenen Herren - u. Damenkleidern ,
Schuhen , Stiefeln rc . u . erzielen titl .
Herrschaften die höchsten Preise .
5.1 HochachtungSvollst 622203
Birnbaum , Mllrkqrsfeiijtr . 17.

Aufrichtiges Heirutsgefuch.
Tüchtiger , alleinst . Geschäftsmann ,auf dem Lande , mit eig . Haus urch

gutgehendem Geschäft , Ans . 30 I .
'
,

spang . , wünscht auf diesem Wege
mangels geeign . Bezieh , mit einem
Fräulein von 25— 30 I . , mit etwas
Vermögen , bekannt zu werden .
Paff / Frl . wollen ihre

'
ernstgem . An¬

träge nebst Bild u . Nr . 5302a qn
die Exp ., der „ Bad . Presse " einsend .

Darlehe » ohne Bürg ., 5 1/,"Zins .,ratenw .Rückz,v . Selbstg .
Hengstnann , Dortmund , Gutenberg¬
straße 59 . Rückporto . 4258 »

Welch edle Dame würde einem
Fräulein 20 — 3 <» Mark leihe » .
Pünktliche Rückzahlung nach lieber »
einkunft . Offerten unter Nr . B22I9S
an die Exped. der » Bad . Presse ".

Wer leiht
einer Familie 50 — 60 M gegen
monatl . Rückzahl . (Sicherheit und
hoher Zins ) . Off . u . Nr . B22180
an die Exped . der „Bad . Presie " .

Wirt-Gesuch.
Eine gute hiesige Wirtschaft

ist an tüchtige WirtSleute , die
schon mit Erfolg Wirtschaften be¬
trieben haben , auf Spätjahr d . I .
in Zapf zu vergeben . 8757 .2 .1
Nihttti Brauerei Willi. Fels ,

Krieg straße 148.
Gebrauchter Gasherd , Soxleth -

apparat , sowie allerh . Speicherrram
ist zu »erkaufen . Waldstr . 52II .
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